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Mann über Bord !

Schachts Rücktritt.
Ein plötzlicher Entschluß und seine Vorgeschichte / Die Frage des Nachfolgers.

. . Verlin , 7. März sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
«, " ung .) Herr Dr . Schacht hat es wieder einmal verstanden, eine-°ombe platzen zu lassen .

? n einem Augenblick , wo es niemand erwartet , hat er urplötzlich
<>em Reichsbankdirektorium mitgeteilt , daß er von seinem Posten

^ zurückzutreten beabsichtige .
^ abei ist der Entschluß selbst an sich keine Ueberraschun« . Schon im

hat er dem Finanzminister und auch dem Kreise jeirter enge -
viLv reunbe 5U " ^ ^stehen gegeben , dag man zwar das Reichsbank-

. m Zur Mitarbeit an dem Houngplan zwingen könne , ihn
q 5lonlich aber nicht und er hat eigentlich keinen Zweifel darüber

aipR ' er b ' e Folgerungen aus der Haltung der Regierung
werde. Er hat das auch , soweit wir wissen , am 3 . März dem

dio
' ^ ^Präsidenten mitgeteilt , der ihn aber auch gebeten- hatte , sich

cien Schritt noch zu überlegen , so .dag die Regierung sich mit der
Mnnmten Erwartung trug , die Entscheidung Dr . Schachts

t. ,J e Zum mindesten erst fallen , wenn das parlamentarische Schick -
,a* der Vounggesetze geklärt sei .

Weshalb Dr . Schacht sich trotzdem gerade diesen Augenblick
». aussuchte, ist unersindlich.

cnT^ er gehofft hat , auf die Verhandlungen des Reichstags noch
? !n r* - Ichen Einfluß auszuüben , wird er sich darin irren . Der ganze
teif ® uzird verpuffen , also da ? Schicksal leiner früheren Versuche
jt{. . n- Er hätte eine wunderbare Gelegenheit gehabt , politisch ent-
t uenden Einfluß zu nehmen, wenn er während der Pariser Ver-
bio -0en gemeinsam mit Dr . V ö g l e r sein Amt als Sachoerstän-
aus - niederlegte . Er hätte ein Warnungssignal sür das Ausland
ün * können , wenn er unmittelbar vor den Schlußverhandlungen

vaag oder während der Schlutzverhandlungen zurücktrat,
vielleicht hätte das die Gegenseite noch zur Besinnung gebracht

fön
""^ iche Veränderungen in den Vereinbarungen herbeiführen

nen .

lj: ,^ ' ese beiden günstigen Gelegenheiten hat er verpaßt .
_ ,

r»)Un, daß auck iefct im Inland wie im Ausland sein Rücktritt
Wir

sondern eher schaden. Es wäre denkbar, daß sein Entschluß beein-
flußt worden ist durch
die Verhandlungen , die er jetzt in Rom zum Abschluß gebracht hat .

Er hatte sich vorgenommen, zu verhindern , daß die Leitung der
neuen Internationalen Bank in französische Hände käme . Er ist
aber dabei gegenüber den Notenbankpräsidenten der anderen
Banken unterlegen , hat sich also bei den Voraussetzungen, die er
der Internationalen Bank mit auf den Weg geben wollte , eine
schwere persönliche Niederlage geholt.

Trotzdem ist es unbedingt sicher , daß Dr . Schacht aus der poli-
tischen Oessentlichkeit nicht verschwinden wird . Er hat durch seine
Plötzlichkeiten sich wenig Freunde erworben . Kein Wunder , wenn
deshalb auch sein Rücktritt in der boshaftesten Weise kommentiert
wird . Man sagt ihm nach, daß er nur freie Hand bekommen wolle,
um zur Verfügung zu stehen , falls etwa nach einem Rücktritt des
Kabinetts Müller neue Männer gebraucht würden . Man sagt ihni
nach, daß er mit seinem Rücktritt ein Bombengeschäft mache , weil
ihm eine Million Abfindung zustehe . Das Letztere ist unzweifelhaft
falsch. Nach Mitteilung von amtlicher Stelle erhält er im besten
Falle eine Pension von 30 000 RM . , also nicht viel mehr als ein
Minister und Oberbürgermeister einer Großstadt auch bekommt, und
wenn er wirklich ausgesprochen politischen Ehrgeiz hätte , dann wäre
er gerade vom Sprungbrett des Reichsbankpräsidenten aus leichter zu
befriedigen gewesen . Heber

seinen Nachfolger
steht natürlich noch nichts fest. Das ist Sache des Generalrats , der
erst einberufen werden muß.

Genannt werden die üblichen Namen . An erster Stelle der
frühere Reichskanzler Luther , daneben der ehemalige demokra-
tische Finanzminister Reinhold , der mit Herrn Dr . Hilferding
gemeinsam zurückgetretene Staatssekretär P o p i tz, endlich Dr .
Melchior , der Hamburger Bankier , der zusammen mit Dr . Schacht
Sachverständiger ii? Paris war . Das sind aber im Augenblick alles
noch Kombinationen . Der Generalrat wird seine Entscheidung wohl
erst in einigen Wochen treffen und es ist keineswegs ausgeschlossen ,
daß er, bevor er zur Neuwghl schreitet , das Amt noch einmal Dr.
Schacht anträgt , daß dann aber Dr . Schacht jjch bereit erklärt , auf
seinem Posten zu bleiben , obwohl natürlich die Berufung auf das
Haager Schlußprotokoll die er zur Begründung seines Verhaltens
heranzieht , ein solches Umfallen erheblich erschwert .

mit lcn' auch jetzt im Jnlan
teirh einfachen Parole „Mann über Bord " beantwortet werden
finn ' . Schade um ihn , daß seine starken wirtschaftlichen und

Miellen Fähigkeiten in einem so auffallenden Mißverhältnis
» leinem politischen Tat '

achensinn stehen. Er leidet daran , daß
sich ' Möglichkeiten überschätzt , die ihm gegeben sind und steigert' >» in Aktionen hinein , die in ihrer Wirkung nichts nützen ,

Kabinett und Finanzprogramm :

Was wird nun ?
^ Finanzplan Moldenhauers so gut wie erledigt / Die Entscheidung liegt beim Zentrum
leituna 7 - März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
? ou » Im Plenum des Reichstags geht die zweite Lesung der
ihr in die Breite . Jede - Partei legt Wert darauf , die
zunut-»«

^ » fügung stehende Redezeit bis zur letzten Minute aus -
"^ min -fc

1)05 me ^ r öas Publikum . Lediglich der Fi -
«allen M i

®r ' M ° ldenhauer verstand es , mit einer temperamsnt -
^es fi« , t Segen die Deutschnationalen das vielgenannte Ohr
leere » N , äU gewinnen . Sonst spielten sich die Beratungen bei
halle ^ ^ uken ab . Das eigentliche Schwergewicht lag in det Wandel -
sonder« nur über den Rücktritt des Reichsbankpräsidenten,
Eeschpj ! „

°uch über die nächste Zukunft eifrig diskutiert wurde. Viel
«>. ;

5 M' dabei freilich nicht herausgekommen,
dak ^ ist festzustellen .
5nIt «

Cr Fmanzplan Dr . Moldenhauers bei der ablehnenden
ung der Sozialdemokraten und der Volkspartei so gut wie

Die s erledigt ist.
daz „^ .̂ ldemokraten wollen sich nicht auf eine Steuersenkung für
iibex bi ^ festlegen , während die Deutsche Volkspartei dar-
steuern no^ Sicherungen auch für die Senkung der Real -
Sieich Klangt . Zwischen diesen Gegensätzen, gibt es keinen Aus-
t5aite

'
jf ;:i~ enn also der Reichskanzler am Samstag morgen die

vo,n 3ent CI em Pfön-gt, wird sich sehr bald herausstellen , daß die
Finanz« . ^ verlangte Bindung der Regierungsparteien auf das

»Programm ein Ding der Unmöglichkeit ist.
^ bstiwm^ dann ? Die selbstverständliche Folge ist, daß bei den

Sh »,
®̂en 5ur zweiten Lesung am Montag das Zcnirum sich

^
>- nmme enthält .

CÄ et °! >
er damit , daß trotzdem für die Vounggesetze ebenso

i r Polenabkommen c j ne Mehrheit aus den übrigen
Daz 3, .. Regierungsparteien sich zusammensindet .

ledoch nur eine Verlegenheitslösung für die zweite

^ eharxj ^ itte Lesung soll im Laufe der nächsten Woche stattfinden .^ ° ' se ein ^ t -ocntrum auf seinem Schein, dann würde es logischer -
mpn daran Haben , die dritte Lesung zu verhindern und

stimmt üi, es den übrigen Oppositionsparteien zusammen-
a8esörhm , I *1* unmöglich machen , daß die oritte Lesung auf die

®. Soweit wird allerdings das Zentrum nicht
, eiben ^ darauf zurückziehen , Gewehr bei Fuß zu
traten un >< ^ie weitere Frage entsteht, ob die Sozialdemo -
yaber,^ Volkspartei ohne das Zentrum und die Bayern Lust

Das 9tä
'
lLjf Ctonn,0 ,*im 8 ?iir den youngplan zu übernehmen.

Ä^^irums wäre , daß der Kanzler aus der Haltung des
riÄ ' Ision ^ lgerung zieht, und dem Reichspräsidenten die

chtet sind ^ lamtkabinetts überreicht . Wenn wir recht unter -
>>! -̂ er n '

p,. ,! ,, . " der Reichspräsident nicht bereit , das Kabinett
ok>

°
i Dvunaae !̂ -tung Zu entlassen, bevor die Entscheidung über

der Reichstag die dritte Lesung der Pounggesetze so oder so zum Ab -
schluß gebracht hat . Einem solchen Auftrage könnte das Kabinett
sich nicht entziehen und müßte dann also die Probe auf das Exempel
machen , ob das Zentrum wirklich seinen Widerstand gegen die Ver-
abschiedung des neuen Planes ohne gleichzeitige Finanzreform bis
zum bitteren Ende durchführt und ob trotz der Stimmenthaltung
des Zentrums Sozialdemokraten und Volkspartei bei der Stange
bleiben , also ohne das Zentrum die Mehrheit stellen .

Anerkennung sür Kapitän Dreyer
Das Urteil des Seeamtes in der

„ Monte Cervantes " -Angelegenheit.
TU . Hamburg , 7 . März . In der am Freitag vor dem Seeamt

Hamburg durchgeführten Verhandlung über den Untergang der
„Monte Cervantes " und über den Tod des Kapitäns Dreyer
wurde folgender Spruch gefällt : „An dem Auflaufen des Schiffes,
dessen Kurs und Navigieruny nicht zu beanstanden sind , trifft den
Kapitän Dreyer und den assistierenden Kapitän Heye , sowie die
Schiffsoffiziere keine Schuld. Die schnelle und sichere Ausbootung
der 1510 Fahrgäste und des größten Teils der 330 Mann Besatzung
ist . hoch anzuerkennen. Kapitän Dreyer , der das Schiff als Letzter
verlassen wollte , hat sich dadurch einer erhöhten Gefahr ausgesetzt,
der er beim Kentern des Schiffes zum Opfer gefallen ist . Das Ver-
halten des Kapitäns , der in Erfüllung feiner seemännischen Pflicht
verunglückt ist.

verdient höchste Anerkennung.
Die von dem Dampfer „Vincente F . Lopes" und von den argen -
tinischen Behörden in Ushuaia geleistete Hilfe verdient dankbare
Anerkennung . Eine Nachprüfung der Wassertiefe in dieser Durch -
fahrt ist dringend zu wünschen .

Gandhis Ultimatum abgelehnt.
n . L o n d o n , 7. März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Wie erwartet , hat der Vizetönig von Indien , Lord Irving , das
Ultimatum Mahatma Gandhis mit scharfer Ablehnung beant -
wartet . Damit sind die Verhältnisse Indiens für den passiven Wi«
verstand gegen die öffentliche Gewalt , wie ihn Gandhi wünscht , reif.
In der nächsten Woche wird er seinen Feldzug für den passiven
Widerstand beginnen.

TU . Köln , 7 . März . Wie die Polizei mitteilt , befinden stch noch
241 Per 'onen in Haft , die bei den kommunistisaien Kuii ?gebungs-
versuchen am Donnerstag verhaftet wurden . Die Polizei ist voll -
kommen Herr der Lage. Wie noch nachträglich bekannt wurde , ist
ein Polizeibeamter mit einem Totschläger im Gesicht nicht unerheb-
lich verletzt worden . Erwähnenswert ist auch , daß am 6. März in
Köln zwei russi

'
che Kommissare eingetroffen waren , um angeblich an

einer Konferenz teilzunehmen.

Zum RücktrittDr. Schachts
Lt. Q. Blitzartig beleuchtet der Rücktritt des Reichsbankpräst »

denten Dr . Schacht die Situation , in der wir uns befinden. Krisen*
luft umweht uns und gewitterschwanger hängen die Wolken tief
über Deutschland herab . Wir stehen am Scheideweg: „Hie Poung ->
plan — hie Dawesplan " und müssen wählen . So oder so. Und
niemandem ist wohl dabei , weil keiner das Ende des Weges kennt,
für den wir uns entscheiden werden. Und als eben der Reichstag
wieder begonnen hatte , sich in der zweiten Lesung der Pounggesetze
mit allen diesen Dingen zu beschäftigen , als die Mehrheit der Par -
lamentarier sich bereits anschickte, den Weg des Pouiigplanes zu
gehen, da platzte in die Verhandlungen die Nachricht von dem
Rücktrittsgesnch des Reichsbankpräsidenten. Dr . Schacht hatte es
in dem Zentralausschuß der Reichsbank, der gestern vormittag zu-
sammengetreten war . überreicht. Als Grund für seinen Rücktritt
wird seine ablehnende Stellungnahme zu dem Haager Schlußproto -
koll angegeben, das er bis zur Beendigung der Haager Konferenz
mehr oder weniger heftig bekämpfte. Schon im Dezember des
vergangenen Jahres , einige Wochen vor den Haager Verhandlun -
gen begann er einen scharfen Feldzug gegen die Verfälschung des
Houngplanes . Seine erste Veröffentlichung, die noch vor dem
Volksentscheid lag , hatte in den Berliner politischen Kreisen größte
Bestürzung hervorgerufen und die Reichsregierung zu einer Er -
widerung veranlaßt , die die Einmischung des Reichsbankpräsidenten
in die Politik zurückwies und seine Einwände — und zwar in
einer sehr ruhigen Form — zu widerlegen versuchte . Als aber der
Brief Schachts an den Finanzmann Reynolds in der Sitzung der
Sachverständigen im Haag zur Sprache kam und der Reichsbank-
Präsident seine Mitwirkung in der Internationalen Zahlungsbank
ablehnte , da war das Schicksal der Haager Konferenz einen Augen-
blick in Frage gestellt . Und die Gegner Schachts, die sich eben erst
ein wenig beruhigt hatten , gingen mit schärferen Waffen gegen
ihn vor als bisher , um nicht nur ihn aus der Politik auszuschalten,
sondern auch die Reichsbank selbst wieder in die Abhängigkeit vom
Reiche zu bunten . Der Sturm gegen Schacht beherrschte Wcchen
lang einen großen Teil der Presse. Er ebbte erst ab , als das neue
Reichsbankstatut angenommen war , und er wird vielleicht jetzt
noch einmal , wenn auch ohne Aussicht auf Erfolg , in der sozial -
demokratischen Presse aufleben .

Als Dr . Schacht sich im Haag bereit erklärt hatte , seine Mit -
arbeit in der Internationalen Bank als loyaler Staatsbürger nicht
zu versagen, wenn er gesetzlich, dazu verpflichtet wäre , war der
Zwischenfall für die Haager Konferenz erledigt . Zweifellos steckte
in dieser Haltung Schachts eine gewisse Inkonsequenz und wenn
sein Rücktritt damals erfolgt wäre , dann hätte sie einen größeren
Eindruck, auch in der internationalen Politik und Bankw ^ lt , ge-
macht als heute. Doch mögen ihn damals wichtige Gründe , die der
Öffentlichkeit nicht bekannt sind , veranlaßt haben , auf seinem Po -
sten noch auszuharren . Und da er damals nicht ging , so rechnete
man auch jetzt nicht mit seinem Rücktritt , der völlig überraschend
gekommen ist und über dessen Ursachen Einzelheiten bis jetzt noch
nicht bekannt geworden sind . Aber da Dr . Schacht , wie er mehr
als einmal bewiesen hat . nicht der Mann ist, der mit seiner Mei -
nung zurückhält, so ist zu erwarten , daß er sein Ausscheiden als
Reichsbankpräsident auch in der Öffentlichkeit begründen wird .
Sicherlich ist sein Rücktritt nicht allein aus die Verfälschung des
Voungplans , sondern auf den ganzen mit dem Haager Schluß-
Protokoll zusammenhängenden Fragenkomplex , der Sanierung der
Reichssinanzen und der sich dabei zeigenden völligen Direktions -
losigkeit zurückzuführen. Er selbst hat sich um die politischen Dinge,
seitdem man ihn im Januar so energisch aus der politischen Arena
zurückgepfiffen hatte , nicht mehr gekümmert. Aber er stand als
Beobachter auf seinem Posten und ging , als er glaubte , durch seinen
Rücktritt ein Warnungssignal geben zu müssen . Als er zum ersten
Mal seine Stimme erhob, war man in Berlin erstaunt , als er zum
zweiten Mal sprach , war man unwillig aber man gab ihm nach
und genehmigte den 450-Millionen -Hilfs ^onds , und als er sich im
Haag zum dritten Mal meldete, da empfand man ihn als lästig
und rief ihn zur Raison.

Und doch war niemand mehr berechtigt, jetzt da die Reparationen
durch den Youngplan aus der Politik herausgehoben und zu einer
Sache des internationalen Finanzkapitals gemacht werden sollten,
seine warnende Stimme zu erheben als der Reichsbankpräsident,
der durch seine praktischen Erfahrungen und durch seine persönliche
Kenntnis der Weltbankiers , besonders der Amerikaner , einen Ueber-
blick über die Bedeutung der von Deutschland geforderten Leistungen
und vielleicht auch über Möglichkeiten ihrer Herabminderung hatte .
Taktisch war sein Vorgehen , wie wir seinerzeit bereits ausführten ,
falsch und nicht ohne Widersprüche, aber in der Sache war es richtig.
Daß sein Rücktritt jetzt noch auf die Entscheidung des Reichstages
über die Younggesetze und die Finanzreform einen maßgebenden
Einfluß haben könnte, ist kaum anzunehmen , es sei denn , daß er
von neuem an die Oessentlichkeit tritt und jetzt , frei von allen
Hemmnissen, in die Politik wirklich eingreift .

Mit Dr . Schacht scheidet aus dem Posten des Reichsbankpräsi-
denten ein Mann , der sechs Jahre lang die Leitung der Reichsbank
führte , ein Mann , dem Deutschland die Stabilisierung seiner Währung
und damit die Rückkehr zu normalen Geldverhältnissen verdankt,
ein Mann , der unentwegt für die Sicherung unserer Währung
Sorge trug , wenn er dabei auch , wie z . B . bei den Auslandsanleihen ,
vielleicht etwas zu streng und unbeugsam war . Aber niemand wird
verkennen, daß es der Energie und Entschlossenheit, der Sachkennt-
nis und Erfahrung eines Mannes , wie es Dr . Schacht war , be-
durfte , um unsere Währung über alle Gefahren der vevganHenen
Jahre stabil zu erhalten . Dr . Schacht tritt von seinem Posten zurück
in einem Augenblick , wo Deutschland am Scheidewege' steht und sich
anschickt einer neuen Zukunft entgegenzugehen. Noch einmal spürt
es die Krisenluft , in der es lebt , noch einmal ein kurzer Augenblick
des Besinnens und vielleicht ein Verzögern des Schrittes , eh« es
den neuen Weg betritt , aber dann wird es trotz der Warnung
Schacht » vorwärtsschreiten .



Sekte 2. Wer . IIS . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 8 . März 1930.

Moldenhauer zum Zvungplan
Die zweite Lesung im Reichstag / Die Währung durch öen Neuen Plan nicht gefährdet.

P .D . Berlin . 7. März .
Präsident L ö b e eröffnete die Sitzung des Reichstags um 1 Uhr .

Die zweite Beratung des Young -Planes und der damit ver -
dundenen Gesetze wurde fortgesetzt .

Abg . Freiherr von Rheinbaben (D .V .P .l berichtete zunächst
über dt « Ausschußverhandlungen über die Liquidationsabkommen .
Er wies darauf hin , daß durch den Versailler Vertrag die Verhält -
nisse hinsichtlich Polens eine besondere Regelung erfahren hätten .
Dadurch sei das Liquidationsabkommen mit Polen ungünstig be¬
einflußt worden . Die auch vom Reichsbankpräfidenten Schacht er -
wähnten 2K Milliarden , die Deutschland schon durch die Abtretung
deutschen Gebietes an Polen verloren habe , könnten leider bei der
Liquidationsaufrechnung keine Rolle spielen , weil diese Abtretung
eine politisch zwangsläufige Wirkung des Versailler Diktats ge-
wesen sei. Von einem staatsrechtlichen Junktim könne zwar nicht
gesprochen werden , aber politische und Zweckmäßigkeitsgründe sprä -
chen für eine gleichzeitige Verabschiedung der Liqui -
dationsabkommen mit dem Youngplan . Trotz der
schweren Mängel des Polenabkommens liege seine Annahme im
Interesse der Ostpolitik und der deutschen Minderheiten in Polen .

In seiner Eigenschaft als Abgeordneter erklärte der Redner , er
werde gerade als schlesisch« Abgeordneter für das Abkommen
stimmen , während ein Teil der volksparteilichen Fraktion sich nicht
dazu entschließen könne . Die Zustimmung zum Polenabkommen be-
deute aber keineswegs irgend ein Ostlocarno , irgend eine frei »
willige Anerkennung der Ost grenze . In dieser Frage
werde sich Deutschland immer den Weg zum Haager Schiedsgericht
offenhatten .

"*
ü M

~

emgebr

alle völkerrechtlich vorgesehenen Mittel zur Anwendung zu öringen ^
um den Minderheiten Recht und Freiheit zu sichern.

Abg . Dauch sDVP .) erklärte , dah auch die Deutsche Volkspartei
im Voungplan keine endgültige Liquidation des Krieges sehe. Auch
dieser Plan bedeute immer noch eine Gewalttätigkeit der
anderen gegen Deutschland . Tatsächlich habe Deutschland
längst das bezahlt , was ihm in den Waffenstillstandsbedingungen
auferlegt war . Die bisherige Leistung Deutschlands betrage 34 Mil¬
liarden . Der youngplan sei kein freiwillig abgeschlossener Vertrag ,
sondern gründe sich auf den Versailler Vertrag und das Londoner
Ultimatum , also auf zwei Diktate . Zweifellos bringe der Houng «
plan wesentliche Erleichterungen gegenüber dem Dawesplan . Es
sei außerordentlich bedenklich , durch juristische Tüfteleien dem Poung -
plan ein « Auslegung zu geben , die unseren Gegnern größere Rechte
einräume , als sie bei objektiver Auslegung haben würden . Von
den Kritikern werde der große Erfolg nicht gewürdigt , der mit der
Befreiung des Rheinlandes und dem Wegfall der Kontrollen er -
zielt worden fei . Wenn man jetzt den youngplan ablehne , werde
man die ganz « Welt gegen Deutschland auf den Plan rufen .

Abg . StScker ( Kom .) betonte , daß der Youngplan zwar Erleich -
terungen für das Finanzkapital bringe . Für das werktätige Volk
bedeut « er nur eine ungeheure Knechtung . Mit dem Poungplan
werde die verbrecherische Kriegspolitik fortgesetzt . Die Internatio -
nale Bank sei die kommende Kriegskasse der vereinigten Finanz -
mächte gegen Sowjetrußland .

Ma . Dr . Bredt (Wirtsch . -Partei ) war der Auffassung , daß die
Entscheidung über den Poungplan mit der Sanierung der Reichs -
sinanzen eng zusammenhänge . Das Zentrum trete jetzt in dieser
Frage energischer auf , nachdem es im Ausschuh gesehen habe , daß
der PouiMlan auch bei seiner Stimmenthaltung angenommen
weide . Man könne den übrigen Regierungsparteien nur zu der
Rolle gratulieren , die ihnen das Zentrum zuweist . Es sei bedauer¬
lich , daß die Regierung noch immer das Volk mit der Verheißung
von Steuersenkungen täusche , an die sie selber nicht glaube . Der
Rücktritt des Reichsbankpräsidenten sei ein sehr bedauerliches , aber
auch bedeutsames Symptom .

Abg . Koch- Weser (Dem .) warf den Deutschnationalen vor , daß
ihre Parole im Grunde heiße : Zurück zum Versailler Vertrag !
Keiner der deutschnationalen Redner habe einen anderen Weg als
di « Annahme des Poungplanes gewiesen . Den Haager Unterhänd »
lern müsse man zugestehen , daß sie aus den Empfehlungen der
Sachverständigen das beste gemacht hätten . Die Revision werde
umso sicherer kommen , je weniger man von ihr spreche. Die Be -
hauptung , Polen werde den Vertrag nicht loyal erfüllen , schlägt
nicht durch . Gerade dann sind Verträge nötig , deren Durchsetzung

man international erzwingen kann . Voraussetzung jeder Ostpolitik
ist die vermehrte Sorge für den deutschen Osten . Wir erhoffen eine
Vereinigung aller verständigen Elemente zu gemeinsamem Fort -
schritt , wenn mit diesem Vertrage die größten Streitpunkte der
Außenpolitik zur Ruhe gekommen sind.

Reichsfinanzminister Dr. Moldenhauer
wandte sich bei der zweiten Beratung des Boung -Planes gegen die
finanzpolitischen Ausführungen des Abgeordneten Dr . Reichert
(Dnat .) . Nach dem Dawes --Plan sei die Lage finanziell für Deutsch -
land so günstig gewesen , wi« sie Dr . Reichert darstellte . Die Trans «
ferbestimmungen dieses Planes hätten zu Maßnahmen des Repara -
tionsagenten geführt , die praktisch eine Drosselung der Auslands -
anleihen für Deutschland bewirkten . Deutschland habe auch nicht
die Möglichkeit gehabt , den Währungsschutz von sich aus wirksam
werden zu lassen . Die Stabilität der deutschen Währung — so
betonte der Minister — wird durch den neuen Plan ebenso wie
durch den Dawes - Plan verbürgt .

(Abg . Dr . Reichert (Dnatl .) : Warum ist dann Schacht zurück-
getreten ?)

„Sie wissen , daß zwischen dem Reichsbankpräsidenten und der
Reichsregierung

Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung des Haager
Protokolls

bestehen . (Hört , hört rechts ! ) Das dürste seit einiger Zeit allge -
mein bekannt sein. (Heiterkeit ! ) Das hat mit der Frage der
Unabhängigkeit der Reichsbank und ihres Präsidenten nichts zu
tun . Wir haben uns im Haag für die Unabhängigkeit der Reichs -
dank eingesetzt und in den neuen Bestimmungen ist nichts enthalten ,
was irgendwie der Unabhängigkeit der Reichsbank Abbruch täte .
Es ist das gute Recht des Reichsbankpräsidenten , von seinem Amt
zurückzutreten , wenn er glaubt , die Verantwortung für den Voung -
Plan nicht übernehmen zu können . Ich kann nur betonen , daß von
seilen der Reichsregierung auf den Reichsbankpräsidenten nicht
der gering st e politische Druck ausgeübt worden ist nach
der Richtung , den Rücktritt zu veranlassen . Ich persönlich habe bis
zum letzten Augenblick den Reichsbankpräsidenten gebeten , auf
seinem Posten zu bleiben , weil ich ihn für seine Aufgabe als eine
durchaus geeignete Persönlichkeit halte . Ich habe mir allerdings
über feine politischen Fähigkeiten ein anderes Urteil gebildet .
Schacht geht den Weg , den ein Mann gehen muß , wenn er sich
einmal so in das politische Leben vorgedrängt hat . um die großen
Aufgaben der Reichsbank nicht zu schädigen . Daß er im Augen -
blick der Reichsregierung eine gewisse Unbequemlichkeit macht , ist
nicht zu leugnen . (Zuruf links : „Schacht , kehre zurück !" ) Auf
einen Zuruf von rechts erwiderte der Minister , daß der Nachfolger
vom Generalrat gewählt werde , in dem die Reichsregierung nicht
vertreten sei . Der Generalrat werde eine Persönlichkeit aus -
wählen , die Gewähr dafür biete , daß die Reichsbank gut und sicher
geführt wird und uns bei der Internationalen Bank vertritt .
(Zuruf rechts : „Etwa der frühere Finanzminister ? ") — Es ent¬
spricht nicht dem Ernst des Augenblicks , diese Frage mit faulen
Witzen abzutun . (Lebhafte Zustimmung bei der Mehrheit .) —
Auf weitere Zurufe erklärte der Minister , daß seines Wissens alle
Behauptungen , daß der Reichsbankpräsident für den Fall seines
Rücktritts eine Abfindungssumme erhalte , nicht richtig sind . Der
Reichsbankpräsident habe ihm persönlich mitgeteilt , daß er keinerlei
Abfindungssumme , sondern lediglich eine Pension von 30 000 RM .
erhalte . (Zuruf links : „Pro Monat oder pro Jahr ? ")

Der Minister betonte , eine Gefährdung der Währung sei unter
dem youngplan nicht möglich. Die Furcht vor einer Inflation

entbehre jeden Grundes .
Was befürchtet werden könne , fei eine Wirtschaftskrise infolge zu
starker Verknappung des Geldbedarfs und daß unter diesen Umständen
oie Durchführung des youngplanes Schwierigkeiten bereiten könnte .
Wenn man mit dieser Möglichkeit überhaupt nicht zu rechnen brauchte ,
so wüßte er nicht , warum die Sachverständigen die Bestimmungen
über das Moratorium in den Plan hineingebracht hätten . Deutsch -
land habe die Möglichkeit , ein solches Moratorium
zu beantragen und damit den Transfer auf zwei Jahre hinaus -
zuschieben . Außerdem sei auch die Einberufung einer neuen Sachver -
ständigenkonferenz möglich , die über etwaige Schwierigkeiten beraten

würde , und deren Stellungnahme sich die Beteiligten nicht entziehen
könnten .

Abg . Dr . Emminger (B .V .P .) erklärte , je eingehender man I«?
in die Einzelheiten des Dawesplanes vertiefe , um so mehr Bedenken
müsse man gegen ihn erheben . Ein ungeheurer Fortschritt liege; 1«
der Rheinlandräumung . Der Redner dankte besonders der Pfalz «-

schen Bevölkerung für ihr treues Aushalten . Durch die Liqidations -

vertrage würden die Hoffnungen von Tausenden von Liquidations -

geschädigten begraben . . .. . . w p
Das Polen - Abkommen sei so ungünstig , daß woht

nur wenige Fraktionen geschlossen dafür stimmen würden . Jede »

Wort über die Erfüllbarkeit des neuen Planes sei angesichts der

astronomischen Zahlen überflüssig . Trotzdem müsse der Young -Plaii
angenommen werden , weil es keinen anderen Ausweg gebe . Der
Redner machte die Zustimmung seiner Partei von der vorherigen
Klärung der Finanzfragen abhängig .

Abg . Meyer - Hannover (Dt .-Hann .) verlas e,ne Erklärung , di«

den Noung -Plan als untragbar abgelehnt .
Gegen 8 Uhr wurde die Weiterberatung auf Samstag 10 Uhr

vertagt .

Die französische
Ueberfchwemmungskalastrophe .

Sechzig Leichen gefunden .
TU . Paris , 7 . März . Eine Veröffentlichung des Arbeitsmini '

steriums besagt , daß im Überschwemmungsgebiet ein Teil der

Eisenbahnlinien wieder im Betrieb ist. Nachdem in Montauba "
die Fluten zurückgewichen sind , wurden sechzig Leichen gefunden ,
doch sind sie zum größten Teil noch nicht identifiziert worden . Di «

Arbeiten schreiten fort . Zahlreiche Häuser wurden abgetragen , d -

sie einzustürzen drohten . 28 Ortschaften find durch das Wasser ab-

geschnitten .

Elf Opfer einer SchlagwetterKalastrophe.
TU . B r ii j s e l , 7. März . In der Grub « Cazitrs bei Mareinell «

im Hennega « gingen am Freitag schlagende Wetter nieder . EN
Bergleute wurden getötet , zehn verletzt .

Keine deutschen
Waffenlieferungen nach China.

TU . Peking . 7. März . Wie aus Nanking amtlich gemeldet
wird , teilt das chinesische Auswärtige Amt folgendes mit :

In einer Pekinger Zeitung , „Sinrfchenbao " wurde mitgeteilt :

daß die chinesische Zentralregierung aus Deutschland und

IV. . . VIH %/vvv My. I.v j WI »»y ^ I. vy«, ' - »»» f U w —- »•~—f —-—/ J
über angebliche Lieferungen von Giftgasen aus Deutschland nc ®
China oder über Waffenbestellungen in Amerika für die chinesiM
Armee nicht den Tatsachen entsprechen und aus der Luft gegriffen
sind . Gegen die „Siytschenbao " wird Strafantrag gestellt werden -

Tages -Anzeiger .
lNäbereS liebe >m Inseratenteil .)

Samstag , de« 8. März .
Landestheater : „Tie Aks-ire DreyfuS "

. %8—%11 Uhr .
ISoloffeutu : Gastspiel Milloivitfch . 8 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzertbaus : Der geheime Kurier : Beiprogramm

Uhr .
Gesellschait für

Wesen der .
Artilleriebuud St .

des Stadtgarten -Restainants . 8 Uhr .
Mäuncr -Tnruvereii, : Abschiedi ŝeier im Gasthaus zur Rose , Uhr .
ZchüfentaefelUdiafl : Crdernl . Mitgliederversammlung im Krokodil , 8 M *'
<>uf ) l)nUt>rreiu Mkblbura : MoNatSversammlmig . 8 Uhr . ,
FriedrichShof - Zaal : Boxkämpfe & .(£ . Phönix . Boxabtcilnng , gegen

Mannheini , Boxabteilung , W Uhr .
Wiener Hof : Bolkslieder -Önartelt ! Aiittz , 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Attraktions -Programm , 4 und 8 tlbr .
Hotel Ereelsior : Tan ».
Schlob - Hotel : Tanz - Tee , 4 Uhr : GesellfchaftSadend mit Tan, . 8 Uhr .
Hotel Rotes Hans : Tan, - Abend .
» afsee Griiuer Baum : Tan, .
Rest . Kelseneik : Großes Bockbierfeft .
Rest . «Miltenberg : Unterhaltungskonzert .
Rest . Elefanten : Konzert .
Gloria -Palast : Frühlings Erwachen . .
Residenz - Lichtspiele : Ein Traum von Liebe — Etn Traum von
Union -Theater : Die stärkste Macht .
Schanlmra : Das Donkosakenlied : Beiprogramm
Kammer - Lichtspiele : Noch sind die Tag ? der Rosen : Harra Piels schwer

ster Sieg .
Atlantik -Lichtspiele : Das gottlose Mädchen : Beiprogramm .

Richard WUhelm.
Zum Tod de » deutschen Sinologen .

Von
Heinrich Herl .

Es gibt Sinologen , Chinakenner . Reisend ? und Forscher genug ,
die uns über das gleich der Mitte " berichten und die sich bemühen ,
seine Kultur zu vermitteln . Warum ist es ihnen aber bis jetzt nicht
gelungen , die chinesische Kultur als Totalerlebnis zu vermitteln ?
Warum haben sie uns höchstens Teilbilder . Ausschnitte , philologische
oder ästhetische Einzelbetrachtungen gezeigt ? Die Antwort ist nicht
schwer : Weil ihnen die chinesische Kultur bis jetzt nicht zum Total -
erlebnis geworden ist, weil sie als Spezialisten sich mit China befaßt
haben , als Spezialisten der Philologie , der Aesthetik , der Wissen -
schaft usw . Warum ist ihnen aber die chinesische Kultur bis jetzt nicht
zum Totalerlebnis geworden ? Auch hieraus ist die Antwort nicht
schwer zu geben : Weil sie sich nicht selbst restlos aufgegeben , hin -
gegeben haben , weil sie sich nicht ehrfürchtig dienend vor dieser groß -
artigen Welt gebeugt haben .

Dieses Aufgeben , dieser Dienst , diese Demut ist da ? Geheimnis
Richard Wilhelms . Keyserling hat ihn paradox und übertrei -
bend den „letzten Chinesen " genannt . Zieht man das Paradoxe
und Uebertreibende an diesem Ausspruch ab . so erkennt man seine
innere Richtigkeit : Wilhelm ist wirklich Chinese geworden , und dies
mit einer Inbrunst und Gläubigkeit , wie sie wahrscheinlich den
allerbesten Chinesen von heute sehlt . Die allerbesten Chinesen von
heut « europäisieren sich notwendig , weil die Auseinandersetzung mit
Europa nicht mehr zu umgehen ist. Wilhelm dagegen kam als
Europäer nach China , er sollte die Chinesen das Europäische lehren
und er lehrte nicht, sondern — lernte . Lernte Chinese werden , tfnd
ist auch während seines fünfundzwanzigfährigen Aufenthaltes in
China wirklich Chinese geworden .

So konnte er ein Werk schaffen, das uns die chinesische Kultur
bi» in die Feinheiten der Atmosphäre und Landschaft vermittelt , das
uns nach China führt , das uns für Stunden vergessen läßt , daß wir
eigentlich Europäer sind , denen die Maschine näher steht , als die
Weisheiten des Laotse und Kungtse . Die Vermittlertätigkeit Wil «

!
lelms zeigt deutlich zwei Phasen , von denen die eine nach China
ällt , die andere nach Europa : erstens die Vermittlung der chine-

fischen Weisheit durch Uebertragung der klassischen Bücher , zweitens
die Vermittlung der chinesischen Kultur durch Darstellung der klassi-
schen Weisheit . An sich läßt sich gewiß beides nicht voneinander
trennen ; als Uebersetzer stellt Wilhelm immer zugleich dar , als
Darsteller übersetzt er immer zugleich . Wenn ich beides auseinander
halte , so geschieht das um der Schwerpunkte willen , die die genann -
ten Phasen sichtbar aufweisen .

Die erste Phase beginnt mit dem zehnbändigen Anlageplan lder
sich inzwischen allerdings erweitert hat ) , die Religion und Philo -
sophi« Chinas aus den Originalurkunden zu übertragen . Von diesen

Übertragungen liegt das Wichtigste heute vor : das I Ging („Buch
der Wandlungen ") , „Kungtse " und .Laotse " und die beiden bedeu -
tendsten Bücher aus dein Umkreis des Taoismus : „Liä Dsi : Das
wahre Buch vom quellenden Urgrund " und „Dschuang Dst : Das
wahre Buch vom südlichen Blütenland " . Ferner : „Frühling und
Herbst des LL Bu We " lalle bei Eugen D i e d r i ch s . Jena ) . Das
I Ging ist Wilhelms überfetzerische und kommentatorische Gipfel -
leistung .

Die zweite Phase beginnt mit einer Reise nach Europa und mit
einigen Vorträgen an der Schule der Weisheit zu Darmstadt . Die
Vorträge erscheinen unter dem Titel : „Chinesische Lebensweisheit "
und find zweifellos Wilhelms erster Persuch , von der Uebertragung
zur Darstellung überzugehen . Der Autor ist zwar noch einmal nach
China zurückgekehrt , um dort die letzte Redaktion am 3 Ging vor¬
zunehmen : aber die Reise nach Europa hatte ibn seine Aufgabe schon
gelehrt . So verriet die Widmung des Z Ging : „Der Universität
Frankfurt " bereits die neue Absicht. Nach Europa zurückgekehrt ,
hat dann Wilhelm das China - Institut zu Frankfurt gegründet und
damit den äußeren Rahmen für seine Wirkungsart geschaffen .

Seither sind eine Reibe theoretischer Schriften erschienen . Vor
allen Dingen die Biographien über „Kungtse " und .Laotse " und die
Autobiographie : „Die Seele Chinas "

. In diesen drei Werken haben
wir die Quintessenz der Wilhelmschen Lebensweisheit , die inzwi -
schen mit der „Geschichte Chinas " ihre Krönung gefunden hat .
Kungtse und Laotse erscheinen jetzt als die Repräsentanten des Nor -
dens und des Südens , des Patriarchats und des Matriarchats , des
Rationalismus und der Mystik , und Wilhelm selbst erscheint uns in
seiner Autobiographie als der Zusammenfasser der beiden großen
Kulturwelten . als der Svnthetiker des chinesischen Geistes , des Gei -
stes der klassischen Zeit . Denn auch in China beruhte die Epoche der
Klassik , wie in Europa , auf der Synthese zwischen Nord und Süd .
Das hat Wilhelm zuerst erkannt .

In den Uebertragungen hat Wilhelm ein doppeltes Prinzip an -
gewendet : er verband philologische Exaktheit mit dichterischer Frei -
heit . Früher hat man den Laotse philologisch übertragen , und man
hat nur den Stoff , aber nicht den Geist in Händen gehabt . In den
letzten zwanzig Iahren trat an die Stelle rein philologischer Version
die rein dichterische . Das heißt : die Wenigsten kannten das Ori -
ginal . bauten vielmehr auf den philologischen Vorarbeiten ihre dich -
terische Umdeutung auf . Die Folg ? davon war eine Reihe schön
klingender Sprüche — aber mit Laotse hatte das nicht mehr viel zu
tun .

Wilhelm hatte von vornherein die Qualifikation zu beiden : als
Sinologe hatte er eine ausgezeichnete Kenntnis der chinesischen
Sprache , als Dichter die Gabe der Einfühlung und Nachfühlung ,
die ihn zur Erfassung des Geistes unmittelbar aus dem Stoffe be-
fähigte . So übersetzte er philologisch exakt und dichterisch intuitiv
zugleich .

Richard Wilhelm erzählt in dem schon erwähnten autobiogra -
phischen Werk : „Die Seele Chinas "

.« wie er als Missionar nach
China kam und wie er langsam seine Absicht aufgab , diese Menschen
zu lehren , wie er im Gegenteil anfing , von Ihnen zu lernen . Auf
dem Wege zum Verständnis des Ostens ist Richard Wilhelm dem
Westen wie kein anderer behilflich .

Karlsruher Konzerte :

I . S . Bach-Abend.
Emma Darmstadt - Stern / Georg Darmstadt .

Für ihren sehr gut besuchten Klavierabend , der ausschließt ^
Werke von Johann Sebastian Bach brachte , hatte Emma Darmstadt '

Stern , die sich neben einer erfolgreichen Konzerttätigkeit auch
Pädagoain einen klangvollen Namen erworben hat , den zweiman » ^
ligen Pleyel - Noor -Flügel gewählt . Dieses neuartige Insirnmen »
wurde anläßlich seiner ersten Vorführung vor etwa einem Iufir «
an dieser Stelle ausführlich besprochen . Das Spiel auf zwei
nualen , die Möglichkeit verschiedener Verbindungen und die dad » r^
entstehenden Färbungen des Tones stützen und heben besonders
polyphonen Spiel die Klarlegung der einzelnen Stimmzüge .

Emma Darmstadt - Ster !, »ersteht sick) auf diese
dem Organisten aeläufige Technik und zeigte in den beiden S »«^ ,
und speziell im Präludium und der Fuge in A <lcII eine scheint .
mühelose Virtuosität . Aus ihren früheren Abenden weiß man . da »
sie ein inniges Verhältnis qu dieser großen polyphonen Kunst
daß sie ein lebendiaes Erfühlen aller inneren Energien bei
meidung gefühlsmäßiger Ausdrucksakzente bringt . Diele Gest ' .'
tungs - und Darstellnnaskraft wurde dadurch beeinträchtigt daß 6,

'

Künstlerin einige Milbe hatte , den Klavierklana . der häufig
einem vollen Forte dahinrauschte , den akustischen Verhältnissen
Saales anzupassen .

Kapellmeister Geora D a r m st a d t spielte den Violinpart dcl
beiden Sonaten musikalisch im Sinne des Schöpfers und mit
einwandfreier Technik . He -

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft

Unser Pariser Korrespondent schreibt uns : Brnnno Walter
tet .hier am 24., 26. und 28. März firet gr^ tze Beethoven -Konzerts ^
Orchesters du eonscrvntoire , die im Plevel - Taol , dem grökten Ko »^ -

,,
saale von Paris , stattsiiide » . Die Konzerte , deren Veranstaltung
» onzertburean ,>elir Delarange obliegt , werden voraussichtlich folge >̂ .
Programm haben : 24. März : tzgmont - Luverture , t . Symphonie ,
vierkonzert ( um Klligel Walter Gieseking ) , !j . Svmvbonie : 28. März :
storale oder Eroika . Biolinkonzert , 3 . Leonoren - Ouverture : 28.
Coriolan -Ouverture , 7. Symphonie , 9 . Symphonie .

Die Schopendaner - Geselttchast plant einen Ausruf jjf
Erlangung der Mittel für ein Tchopenhaner - Denkmal . Das Dent » }
soll in der «veburtsstadt des Philosophen , in Danzig . zur Zweier sc>"
ISO. Geburtstages im Jahre 1»88 aufgestellt werden .

Zur Einführung in die Gedankenwelt Rudolf Maria Holzapfel !
des kürzlich verstorbenen Denkers nnd Schöpsers d >°s . .Panideal
Welterlebnis , findet in der Lsterwoche . vom 14 .—21 April in Rüdli »^
am Rhein t - chasfhauien . Schweiz ) eine Fcrientagung statt .

Ein Monumentalbrunnen wnrde der Stadt München von dein
Hauer Prof . Frist B e h n zum Geschenk gemocht . Der Künstler ba >
Brunnen nach seinem Entwurf ans eigene Kosten herstellen lassen »

beteiligt sich außerdem noch zur Hälfte an den Kosten , die die
lnngsarbeiten und die Legung der Wasserleitung erfordern . Der
n«n wird auf dem Sendling « Torvlab aufgestellt werden
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Wohlfahrlserwerbslose und Finanznot
Von Bürgermeister BZttger - Mannheim .

Nicht nur das Reich und die Länder befinden sich in einer
<iwanznot , auch den Gemeinden steht das Wasser am Halse . Es ist'Wg . nach den Ursachen dieser Kalamitäten zu forschen . ÄZir wissen

daß es der große Verderber „Krieg " ist, der uns an den Rand
^
es Abgrundes gebracht hat . Wir wissen auch , dag es nur der

^ / ^ rlichen und seelischen Kraft der übergroßen Mehrheit des
putschen Volkes zu danken ist, wenn wir heute

'
noch nicht im Chaos

versunken sind.
. Die derzeitige Finanzlage im Reichs in den Ländern und Ge¬

binden ist ganz besonders prekär . Tie ist schlimmer als ste je nach
ein Kriege gewesen ist. Was an Reserven seither vorhanden war ,ir ausgegeben , weil fast jede Gemeindeverwaltung bestrebt und ge¬

zwungen war , die ohnehin geschwächte Finanzkrast der Steuerzahler
schonen. Die Eemeindefinanzen leiden zudem daran , daß den

.
'emeinden allzu geringe eigene Steuerquellen zur Verfügung stehen

daran , das; die Steuerüberweisungen aus dem Aufkommen des
Elches und der Länder ungenügend

'
sind, nicht zuletzt aber auch

?ran , daß Reich und Länder den Gemeinden in den letzten Iahren
, ;2 e ^ e ' he von Aufaaben zugewiesen habe » , ohne ihnen die erforder¬

ten finanziellen Mittel zur Verfügung zu stellen .
. Nur so ist es zu verstehen , daß die Gemeindeverwaltungen bei
6 * Ausstellung ihrer Voranschläge vor fast unüberwindlichen
Schwierigkeiten stehen und häufig nicht in der Lage sind, ihren
Parlamenten einen ausbalanzierten Etat vorzulegen .

Auch der Mannheimer Voranschlag für das Rech»
ungsjahr 1930/31 weist eine klaffende Lücke auf . Es sind nicht

als 2,6 Millionen RM, . die fehlen , um das Loch zu stopfen ,
und mit welchen Mitteln dies gelingen wird , ist vorerst noch
nicht abzusehen . Das wird wesentlich abhängen von dem Aus

Uug der Fmanzfchlacht im Reichstag und nicht zuletzt von der
^ ellungnabme her SRnhitcfien 9tpnieriinn hie »etat vor der ftraae

Sttls abschneiden will .

yt vpUngnahnte der Badischen Regierung , die jetzt vor der Frage
k „r ' ob sie den Hennen , die seither die goldenen Eier legten , den

In Mannheim liegen die Dinge besonders schlimm , weil durch
, '

^e Zghre ^ ng anhaltende schlechte Wirtschaftskonjunktur die An -
»annung der Eemeindefinanzen vor allem für soziale Zwecke

en-
en

Anstalten und Eiw
hi?t

nRen ist es nicht viel besser. Suchen wir nach den Gründen
>̂ ler immensen Anforderungen , so stoßen wir sofort auf die
^ . ^ ssennot , von der unsere Stadt schon seit Iahren heimgesucht

9J?nRi>nrtrlif>tt «TnTtrifptf mtrft fn frfiTttntn wie biß früheren

tttnn wvwvi ». -' ►***- wvl4 , » v -vi" */ vv '

Iii; die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse vor allem in Mann
Jt,w beleuchten .

Während im Landesarbeitsamtsbezirk Südwestdeutschland
( Württemberg und Baden ) am 31. Januar ds . Is . aus 1000 Ein »
wohner 22,f» Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen -
Unterstützung gezählt wurden , waren es in Mannheim 34,1. In
Stuttgart , das bekanntlich eine Wirtschastsnot von der Intensität
wie in Mannheim nicht kennt , wurden nur 16,3 gezählt , also nicht
uner heblich

In Ma
weniger als der Bezirksdurchschnitt .

Mannheim standen Ende Januar 1930 8700 Parteien (pro
Partei ---- durchschnittlich 3 Köpfe ) in offener Fürsorge , die in diesem
Monal mit mehr als 400 0W RM . unterstützt werden mußten . Zu
dieser Summe kommen noch Hunderttausende von Reichsmark , die
für andere Fürsorgeaufaaben aufgewendet werden mußten .

Das Kernstück des kolossalen Fürsorgeaufwandes liegt aber bei
den Wohlfahrtserwerbslosen , unter denen solche arbeits -

Personen zu oerstehen sind , die entweder von der Arbeits»fähige
lo [em>'

lose (
'
Parteien ) unterstützt . _ , .

Hauptunterstützungsempsänaer des Mannheimer Arbeitsamts . Von
der Gesamtzahl der Parteien in der Armenfürsorge entfallen nicht
weniger als 67 Prozent auf Wohlfahrtserwerbslose . Für die Mann -
heimer Wohlfahrtserwerbslosen wurden im Januar allein 180 000
RM . Armensürsorqemittel benötigt . Der Jahresaufwand für 1323/30
wird für diese Hilssbedürftigen -Gruppe mehr als 2,2 Millionen RM .
betragen .

Diese wenigen Feststellungen reden eine deutliche Sprache . Sie
zeigen die trostlose Lage , in der sich die deutsche Wirtjchaft , vor allem
aber diejenige des Mannheimer Jndustriebezirkes besindet . Die
Hauptlast liegt bei den Gemeinden und deren Finanznot — wenig -
stens ist dies in Mannheim der Fall — wäre mit einem Schlage
aus der Welt geschafft , wenn ihnen die Last der Wohlfahrtserwerbs -
losensürsorae genommen würde . In dem Moment , in dem bei '

piels -
weise in Mannheim die Fürsorge für die 3200 Wohlsahrtserwerbs -
lose mit einem Aufwand von rund 2,5 Millionen RM . den Ge-
meinde - Haushalt nicht mehr belasten würde , wäre dessen Gleich -
gewicht sofort hergestellt .

Nach Lage der Dinge ist vorerst nicht daran zu denken , daß die
Wohlfahrtserwerbslosen wieder in den Produktionsprozeß einge -
gliedert werden können . Ebensowenig ist damit zu rechnen , daß die
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung angesichts ihrer eigenen
Finanzsorgen den Gemeinden diese besonderen Lasten wird abneh -
men können .

Es gibt darum nur eine Möglichkeit : Reich und Länder müssen
den Gemeinden das geben , was ste brauchen , um sie vor einer
Katastrophe zu schützen . Reich und Länder dürfen aus keinen Fall
die schon bisher unzureichenden finanziellen Zuwendungen noch
weiterhin zu schmälern versuchen . Reich und Länder müssen bei
Uebertragung neuer Lasten auf die Gemeinden diesen unter allen
Umständen einen finanziellen Ausgleich bieten . Die Gemeinde -
Parlamente selbst müssen aber auch den Mut aufbringen , die als -
dann noch vorhandenen Fehlbeträge in ihren Voranschlägen durch
eine erträgliche Steuerpolitik auszugleichen .

Die Gasversorgung von Dinglingen.
Vor der Entscheidung im Lahrer Bürgerausschuh »

linÜ ' 6 - März . Die Versorgung unserer Gemeinde Ding »
über o-n mit ® a 5 aue ^ m Lahrer städtischen Werk ist schon seit
niein». Jahren Gegenstand der Verhandlung zwischen beiden Ge-
üerw ®et Vertrag , der im vorigen Jahre zwischen beiden Bür -
bind abgeschlossen wurde , wird aller Voraussicht nach in V ^r -
b un

lln8 mit der immer noch schwebenden Frage der Eingemein -
Sßüro 8 Dtm Dinglingen in einer der nächsten Sitzungen des hiesigen

^ rausschusses zur Beratung kommen .
£ ^en Vorbesprechungen über die Frage sei folgendes ange -

oenen m 2ahre 1905 kamen die schon seit mehreren Jahren gepslo -
Verhandlungen wegen der damals schwebenden Frage der

s Un8 mit elektrischer Energie erstmals nicht zum Abschluß.
*>uiia Kriege wurde der Gedanke mit der Frage der Eingemein -

"
üf"1 Dinglingen weiter verfolgt , führt « aber wiederum zu kei

» m Ergebnis . 8 ~ - - v. .

*>uii

Jelege,
nden

9un^ im, Offenburg und Konstanz hingewiesen — trotz der Verlor

Im Jahre 1927 wurde in Verbindung mit der
j einer Reihe von umliegenden Gemeinden die

wieder aufgenommen , da sich auch in kleineren Ge-
!e > dabei auf die Umgebung und das Vorgehen von

lZn . s
^ rgevnis . °

Än °!7 " ° ° rsorgung

ie {A mit teJtrisdjer Kraft das Bedürfnis nach Gas zeigte . Das Pro -
für £ Fernver orgung von Lghr aus ruhte , da einige Gemeinden
Kitfit 1? Gaswerk unannehmbare Bedingungen stellten , andere aber

w? erforderliche Interesse zeigten .
^er Gemeinderat von Dinglingen kam mit Lahr zu

^ rtschritt in den Verhandlungen , da der wirtschaftliche Zu -
».

" rM beider Gemeinden ein weilgehendes Entgegenkommen
finanziellen Opfern nahelegt . In den neu aufgenommenen

iniJ Ölungen einigte man sich auf folgenden Entwurf : Das Gas
Situ,» rch einen Ferndruckstrang vom Gaswerk Lahr mit einem
sijhx. 2000 mm Wassersäule einem Regeler in Dinglingen zuge -
leitet Uni . Don dort durch das Versorgungsnetz den Abnehmern zuge -
bet gj ? IC Gasleitungen werden möglichst unter Berücksichtigung

F , lluchten so gelegt , daß eist weiteres Umlegen beim Ausbau
ni>tj^ .r ?»en oder beim Einbau von Kanalisationsfträngen nicht

mird . Der Voranschlag berechnet an Aufwand für
<un^ n ? ^ eitung 18 300 RM . . für das Versorgungsnetz sHauptlei -

für die 5iausanschlüsse 18 300 . für die Steigleitun -
' tn n „

den Gasmesser 30 lOj und für Gebläse und Regeler 7000,
!Ren demnach 183000 R 'R . Dieser Betrag würde sich

.^ u >chüsse aus der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge um
liiil >̂ i^

e » s 7000 RM . vermindern . Trotzdem ist der Aufwand ver -
^ inut ^ ch, insbesondere für die Hauptleitungen , wird aber

durch die außerordentlich zerstreute Bauweise der lang -
Ähr „ ., Gemeinde Dinglingen . zumal dessen Bürgerausschuß die
langj des Versorgungsnetzes nach allen bebauten Anwesen ver-

fotijriu d ' e Berechnung der Wirtschaftlichkeit der Gas -
n » d 6S v

n3 1}a^ Dinglingen dienten folgende Unterlagen : Zunächst
« ie N». e (s innahme n ausder M i e t e für die Gasmesser und
^ asbe, !?^ ^ für das gelieferte Gas . Vorläufig meldeten sich 319
"ehnier, 2 " den Voranschlägen rechnete man mit einer Ab -
*«icht von 350 , die wohl auch bis zum Ausbau des Netzes er -

dic '
c Abnehmer , die in 250 Häusern wahren . 300

ÖCt jif '
rt und 50 Mün ^aasmesser erhalten , wird die Einnahme aus

^ ^
e » ermiete 1851 RM . betragen .

3)}? ® er brauch an Gas beträgt z. Zt . in Lahr 25 Kbm .
— at ie Abnehmer mit Messer und 15 Kbm . mit Münzgas -

pksrrer Neumsnn '5 HeiSmittel
bewährt bei zahlreichenKrankheiten . / 180000
Dankschreiben . / Das Pfarrer Heumann - Biich
(272 S , 150 Abb . ) erhält jeder , der sich aul die¬
se? Inserat beruft , völlig umsonst und portofrei
durchI .udwijHeitmann & Co. . Nürnberg S 10
Die Pfarrer Ilcumann - Heilmittel « halten Sie

in al 'cn Apntheken , bestimmt
Alte SaehsVehe Anotheke . Karlsrohe . Kai -

, Serstrnße 80 : I .owen -Aootheke . Durlach ;•̂ Potheke , Pforzheim ; Apotheke In Rheinbischofsheim .
n* anen .

meffer . Demgemäß rechnet man für Dinglingen mit einem Ver -
brauch von 20 bezw . 12 Kbm . , allerdings erst für spätere Jahre .
In den ersten 2—3 Jahren rechnet man mit einer um 20—25 Prozent
geringeren Derbrauchsmenge . Die Gasabnahme berechnet man
demnach im Jahre auf 72 000X7 .200^ 79 200 Kbm . Bei einem Ein -
heitspreis von 22 bezw . 23 Pfg . für den Kbm . ergäbe die Ein -
nähme aus dem Gasverbrauch 17 490 RM . In den An -
fangsjahren kann sie allerdings nur mit (54 000X22 x 6000X23 Pfg .)
gleich 13260 RM . veranschlagt werden . Die Gesamteinnah -
men würden demnach <17 496X1854) gleich 19 350 RM , in den
ersten Jahren aber nur (13 260X1854) gleich 15114 RM . betragen .
Demgegenüber stehen an Ausgaben für Kohlen zur Erzeugung
von 79 200 Kbm . Gas 6732 RM . . in den ersten Jahren für 60 000
Kbm . 5100 RM ., so daß . da beim Lahrer Gaswerk feine Personal »
Vermehrung notwendig ist und auch für eine Verzinsung . Abschrei »
bung und Werterhaltung der schon vorhandenen Anlagen teine
Ausgaben eingesetzt werden , in den ersten Jahren 10 014 und in
späteren Jahren

'
12 618 RM . für Verzinsung - usw . der für die

Dinglinger Versorgung neu auszubauenden Anlagen zur Verfügung
ständen . Der Vertragsentwurf sieht vor für Abschreibungen 5257
RM , für Verzinsung des Anlagekapitals und für Abschreibung ver .
blieben also 4757 RM . und später 7361 RM . . was einer Verzinsung
von 2,7 bezw . 4,2 Prozent gleichkäme . Die Versorgung von Ding -
lingen mit Gas wird daher auf lange Jahre hinaus einen städtischen
Zuschuß erfordern . Die Reineinnahme !-.' des Gaswerkes Lahr aus
Koks und Teer werden als Ausgleich für Gasverluste und dergl . be-
trachtet . Die im Vertrag vorgesehene Gewinnbeteiligung wird das
Bild nicht wesentlich verschieben , da die angegebene Gasmenge
nur 7 Prozent der Eesamtliefermenge des Gaswerks darstellt , so daß
die vorgesehene Gewinnbeteiligung nur 3,5 Prozent des Ueber -
schusses betragen wird .

Ueber die Kapitalbeschaffung heißt es in der Vorlage
an den Bürgerausschuß vom 22 . Mai 1929 : Man wird sich bemühen ,
das aufzunehmende Kapital zu möglichst günstigen Bedingungen zu
beschaffen . Bei einer Tilgungsquote von 2 Prozent wird bei An -
wendung des üblichen Annuitätensystems nach 15 Jahren die Rest -
schuld der Stadt ungefähr dem nach dem Bauwert berechneten Kauf -
preis entsprechen , den die Gemeinde Dinglingen - bei der im § 6
des Vertrags vorgesehenen Uebernahme zu zahlen hätte - —

Ueber die Aufnahme , welche die Vorlage zur Gasversorgung
unserer Nachbargemeinde im Lahrer Bürgerausschuß finden wird ,
läßt sich schwer etwas sagen , da^ seit dem Mai v . I . sich die Verhält -
nisse sehr und keineswegs ziigunsten der Stadt Lak r̂ verschoben
haben ^ besonders auf dem Kapitalmarkt . Dieses weiden auch
diejenigen Mitglieder , welche die Eingemeindung von Dinglingen
um jeden Preis wünschen und befürworten — denn diese beiden
Fragen sind eng miteinander verbunden — , einsehen müssen . Und
diejenigen , welche die großen Ausgaben für die Gasversorgung auf
den Umlagezetteln spüren und sich daher in der jetzigen schweren
Zeit für solche Zuschüsse auf lange Zeit nicht begeistern können ,
sähen lieber zuerst die vollzogene Tatsache der Eingr -
meindung . Jedenfalls wird daher die Vorlage nicht die schnelle
und einstimmige Annahme wie in Dinglingen finden .

Kommunislenausschreikungen in Mannheim.
() Mannheim . 7. März . Wie der Polizeibericht meldet , ver -

suchten am Donnerstag abend nach Beendigung des von den Kom -
munisten veranstalteten Umzugs einige Teilnehmer die Vorfahrt
eines Straßenbahnwagens an der Friedrichsbrücke zu verhindern .
Als auf dem Straßenbahnwagen befindliche Polizei eingriff ,
feuerte ein 20 Jahre alter Elektromechaniker von hier aus einem
Walzenrevolver eine Platzpatrone ab , um wie er angab , zu
renommieren . Der Täter wurde festgenommen . Da die Demonstran -
ten , in der Meinung , es habe ein Polizeibeamter geschossen , einen
einzelnen P o l i z e i b e a m t e n bedrängten , gab dieser auf
der Breitenstraße einen Schreckschuß ab . Bei einem gegen
*412 Uhr auf dem Marktplatz erfolgten Zusammenstoß zwischen An -
gehörigen verschiedener Parteirichtüngen wurde gleichfalls von
einem der Beteiligten ein Schuß abgegeben . Auch , n diesem Falle
wurde der Täter festgenommen .

Baden im Sommersahrplan 1930
, Ueber die für Baden wichtigsten Zugveränderungen im Som -
merfahrplan 1930, der am 15. Mai in Kraft tritt , erfahren wir
folgendes :

Die Schnellzüge v 154/155 Offenburg — Kon -
stanz , die im Sommer 1929 nur vom 1 . Juli bis 11 . September
verkehrten , sind für den ganzen Sommerfahrplanabschnitt vom
15 . Mai bis 4 . Oktober in Aussicht genommen . Es besteht Anschluß
vom D 76 von Mamburg , der in Offenburg 13 .39 Uhr ankommt ,
mit D 154 ab Offenburg 13 .54 Uhr , Konstanz an 17 . 58 Uhr . In
umgekehrter Richtuna D 155 Konstanz ab 12 . 12 Uhr , O °fenbnrg an
15.56 Uhr mit Anschluß an D 75 nach Hamburg . Offenburg ab
16 .10 Uhr .

Als Ersatz für den früher geleaten und beschleunigten v 308
von Dortmund —Holland wird von Ludwigshafen —Mannheim nach
Basel ein neuer Eilzug eingelegt mit folgendem Fahrplan :
E 306 ab Ludwigshaien 6 .44 Uhr , ab Mannheim 7 .00 Uhr . ab
Karlsruhe 8 .05 Uhr ( hier Anschluß an D 37 nach Siu ' tgart - -Mün -
ckcn ) an App - nweier 9 .28 Uhr shier Anschluß nach Kehl und nach
Bad Peierstal ) , ab Offenbura 9 .47 Uhr lhier Ansch' uß vom D 157
von Konstanz ) an Freiburg 10.50 Uhr . shier Anschluß nach Donau -
eschinaenl und Ankunit in Bakel 11 .50 Uhr . Der Gegenzug E 305
verläßt Basel Badischer Bahnhof 19 .55 Uhr , Freiburq ab 20. 56
Uhr . Offenbura ab 22.00 Uhr shier Anschluß vom v 153 von Kon -
stanz ) , Appenweier ab 2212 Uhr (hier Anschluß von Kehl ) , Karls -
ruhe ab 23 .30 Uhr und Mannheim an 0 .29 Uhr (nur vom 15 . Mai
bis 4 . Oktober ) .

Bei den FD . Zflgen 191/91 — 92/192 Basel —
Karlsruhe , Berlin und Hamburg werden zur Bedienung des
Verkehrs nach und von den nordischen Ländern während des Som -
merfahrplanabschnittes Aufenthalte in Bad Nauheim vorgesehen .

Zur Verbesserung der Zugverbindungen von und
nach dem Boden iee wird vom 15. Mai bis 4 . Oktober ein
Eilzugspaar zwischen Ulm und Friedrichshaien einaelegt . Zur
Verbesserung der Schnellverbindungen zwischen Württemberg und
Rheinland —Holland wild ein neues v - Zuopaar eingelegt , von
Stuttgart ab 10.45 Uhr über Bruchsal nach Heidelberg an 12 .29
Uhr und Gegenzug ad Heidelbera 17 . 16 Ubr und Stuttoart an
19 .01 Uhr . — Der im Winter ab München mit D 28 bediente Ver¬
kehr nach Paris und Frankfurt a . M . Pfalz und Rheinland wird
während der französischen Sommerzeit durch Aufwendung neuer
Zugleistungen geteilt . — Durch Sväterlegung des Zuges D 78
Altona —Hamburg —Baden -Baden wird in Aliona Hbf . ein An -
schluß an den Zug v 36 nach Kiel und D 46/D38 von Flensburg
geschaffen.

Katholische Frauenbundeslagung .
Heimat und Heimatgemeinde .

- -- Mannheim , 7. März . ? n Mannheim findet in der Zeit vom
10 . bis 12 . Dkärz die Bundestagung des Badischen
Landesausschusses des Katholischen Deutschen
Frauenbundes statt . Die Bundestagungen des Gesamtbunde ^,
sowie der Einzelländer sind immer unter einen gemeinsamen
Gedanken gestellt . Für Mannheim wurde das Thema gewählt :
„Heimat und Heimatgemeinde "

. Die Referate werden
außer dem Tätigkeitsbericht und den Berichten über die Arbeit der
Hausfrauen - und Landesfrauenkommissionen , der Eheberatungsstellen
der Frauensekretariate und der Jugendabteilungen folgende Referate
umfassen : „Die tragenden Ideen des Katholischen Frauenbundes "

(Frau Clara Siebert ) , „Frauendienst in der Heimatgemeinde " (Frl .
Dr . Schwarz ) , „Die Stellung der Frau im Ringen um Form und
Geist der Wohlfahrtspflege " (von Caritasdirektor Eckert ) . „Heimat -
gut in der schaffenden Frauenhand " ( von Frl . Anna Heidermann ) .
Mit der Bundestagung wird eine Ausstellung verbünde »
„Reichtümer der badischen Heimat " .

Kirchenral Kermann Specht
in Heidelberg , der älteste noch lebende evang « f < sch «
Geistliche in Baden , begeht heute in erfreulicher geistiger und
körperlicher Frische seinen 9 5. Geburtstag . Geboren am
8 . März 1836 in Zyfen , Kanton Basel -Land , wo sein Vater Pfarrer
war , hat der Jubilar , nachdem sein Vater als Diakonus und Pro -

MW -

fessor an das Pädagogium in Lörrach berufen wurde , hier die
Schule besucht, dann das Gymnasium in Lahr und absolvierte 1855
am Lyzeum ( Gymnasium ) in Karlsruhe . In Heidelberg widmete
er sich dem Studium der Theologie und machte 1859 sein Anstel «
lungsexamen . Er war Vikar in Strümpselbrunn und in Dur »
Mersheim bei Rastatt , dann Pfarrer in Tennenbronn , St . Georgen
im Schwarzwald . Ellmendingen , Altlußheim , Unteröwisheim . Bret¬
ten , von 1895— 190<> auch Dekan des Kirchenbezirks Bretten , und
trat 1906 als Kirchenrat in den wohlverdienten Ruhestand . Seit
1909 lebt er in Heidelberg .

Nückiritt des Bürgermeisters von Fürstenberg .
X Furstenberg ( Amt Donaueschingen ) , 7 . Mär ; . Nach 37 jährl -

ger Tätigkeit wird Bürgermeister Ferdinand Guth sein Amt am
1 . April d . Is . als Bürgermeister niederlegen . Er ist 67 Jahre
alt und wünscht seinen Lebensabend im Ruhestand zu verbringen .

— Steinmauern ( Rastatt ) , 7 . März . (Todesfall .) Gestern starb
im Krankenhaus in Rastatt nach kurzer , aber schwerer Krankheit
der hiesige Bürgermeister Karl D r e y im Alter von 54 Jahren .

Arbeiterentlassungen bei Daimler -Venz .
— Mannheim , 7 . Mär .z. In den hiesigen Werken von Daimler -

Venz kommen 100 Arbeiter zur Entlassung . 80—100 weitere
Arbeiter sollen noch zur Entlassung komm«««.
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Vereinigung Baden -Wttrllemberg.
Wichtige Erklärungen

des württembergischen Slaalspräsidenlen .
= Stuttgart . 7. März . In der heutigen Sitzung des Land-

tages führte Staatspräsident Dr . Bolz über die Vereinigung von
Baden und Württemberg folgendes aus :

Das Staatsministerium hat keinerlei Beschlüsse gefaßt,
weder in der Sache selbst noch über irgend welche Aktionen. Bei
der Aussprache kam auch die grundsätzliche Meinung zum Ausdruck ,
dag neben den eigenen Interessen ves Landes das Gesamt »
interesse des Reiches den Ausschlag geben mutz. Dem
möchte ich einige persönliche Bemerkungen anfügen.

Unmöglich kann die Organisation des Reiche » bleiben , wie sie ist.
Diese Erkenntnis wird immer allgemeiner . Die llmorganisation
hat auch bereits ihren Anfang genommen, wenn auch zunächst nur
durch ein Aufgehen kleiner Staaten in Preußen . Auch darin sehe ich
einen Fortschritt . Ich bin überzeugt, dag im Laufe der Jahre frei -
willig noch weitere A -nderungen stattfinden , die uns dem Ziele
einer Neugestaltung näherbringen . Dieser natürlichen Ent -
w i ck l u ng gebe ich den Vorzug vor jedem gesetzlichen Zwang . Ich
bin auch der Meinung , daß wir Zeit haben, diese Entwicklung abzu-
warten .

Einen solchen begrüßenswerten Schritt zur kommende « Gestal«
1 tur . g des Reiches sehe ich auch in einer Bereinigung von Baden

und Württemberg .
Soll ein solcher Schritt gelingen , dann ist allerdings Voraussetzung,
das kleine finanzielle , parteipolitische und konfessionelle Gesichts -
punkte nicht die Oberhand gewinnenn . Auch vor der Hoffnung
möchte ich warnen , daß mit einer solchen Vereinigung unmittelbar
und rasch große Vereinfachungen und Ersparnisse zu erzielen sind.
Soll ein solches Beginnen erfolgreich sein und von der Bevölkerung
verstanden und gebilligt werden , dann muß

die Vereinigung »u einem allmählichen Zusammenwachsen
werden

unter Vermeidung einer gewaltsamen gesetzlichen Gleichmacherei .
Beide Länder haben fürs letzte Jahrhundert ungefähr gleiche Ee-
schichte und gleiche Bevölkerung. In beiden Ländern hat sich ein
starkes Gefühl der Verbund« nheit und Zusammengehörigkeit ent»
wickelt . Sollte das mit einem vereinigten Baden und Württemberg
nicht mehr möglich sein ? Ich war in der Nachkriegszeit wie jeher
ein Anhänger dieses Gedankens und bin es auch heute noch. Ich
wünschte , es möchte zu erfolgreichen Verhandlungen kommen .

Brande im Lande.
Feuer im Oekonomiegebäude.

— Meßkirch , 7. März . In der Nacht zum Freitag brach im
nahen Bich Hingen in einem Oetonomieg« bäude Feuer aus .
Da in dem unbewohnten Gebäude große Massen Heu .
Stroh und Seegras lagerten , grisf das Feuer sehr rasch um
sich . Die Meßkirchcr Motorspritze, die alarmiert wurde , weil sich ,
wie beim großen Brand vor zwei Jahren , die Bichtl!ng«r Feuer -
spritze in dem brennenden Gebäude befand, mußte sich daraus de-
schränken , das Feuer an einem Uebergreifen auf tote in der Nähe
liegenden Gebäude zu hindern . Mit Müh « und Not gelang es,
die Feuerspritze zu bergen , dabei « litt ein Feuerwehrmann
Verletzungen. Die Brandge chädigtcn sind in der Hauptsach« Land-
wirle . U . a . verbrannte auch eine Dreschgarnitur , im Werte
von SM ) RM . Der Gebäudeschaden wird auf 10000 NM . , per
Gesamtschaden auf 17 000 RM . geschätzt. Brand st iftung
wird angenommen,

Das Grobfeuer in Forbach.
Forbach i. M ., 7. März . Zu dem Großfeuer , das am Donners -

tag abend die Ortsbewohner in großen Schrecken versetzt hatte , wird
noch mitgeteilt , daß das eingeäscherte Haus drei Familien beher »
bergt hatte . Das Feuer entstand infolge Kurzschluß auf dem
Speicher des fast neuen Anbaues und verbreitete sich außerordentlich
rasch auf das ganze große Gebäude. 2n den Heuställen lagerten

»f. ' .
jarn werden, da u . a . auch schlechtes Schlauchmaterial sehr
)er KSjährige Bäckermeister Woll drang

emmte.
n das brennende

etwa 50—70 Zentner Heu und auf dem Speicher ziemlich viel Ktetn -
holz, wodurch das Feuer genährt wurde . Die Hausbewohner
konnten nur mit Mühe sich aus dem lichterloh
brennenden Haus retten uns mußten größtenteils
Hab und Gut zurücklassen . Ein krankes Kind konnte nur
mit knapper Not aus einer rauchgefüllten Kammer gerettet werden.
Das Mobiliar und sonstiges Inventar ist fast ganz oem Feuer zum
Opfer gefallen. Dadurch, daß das Haus auf einer Anhöhe stand,
waren die Nachbargebäude durch Funkenflug stark gefährdet . Das
Haus ist zum größten Teil ab gebrannt . Die Hauseigentümer
sind versichert . Immerhin dürft « mit einem Schaven von etwa
15—20 000 Mark zu rechnen sein.

Zum Brand von Oberuhldingen .
Oberuhldingen , 7. März . Zu dem bereits gemeldeten Brand

zweier Anwesen werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Die
Bewohner des Hauses , die Familien Woll und Mors , befanden
sich in Maurach beim Schneckenball , als der Brand ausbrach . Die
Feuerwehr , unterstützt durch benachbarte Wehren , nahm zuerst den
Kampf gegen das Feuer auf . Ihre Bekämpfung konnte nicht wirk-

ich
I W . ist«:

Gebäude ein und holte Papiere und Bargeld , u. a . auch den
Erlös des vor einigen Tagen verkauften Autos heraus . Die Feuer -
wehr wollte die Fahrnisse retten , konnte aber nicht viel heraus -
bringen und auch das Wenige wurde dabei beschädigt . Das im
Oekonomieteil ausgebrochene Feuer verbreitete sich sehr rasch und
griff dann auch auf das Anwesen des Schwiegersohnes, Schneider-
meister Schneider über . Hier gelang es, dl« Fahrnisse zum
größten Teil in Sicherheit zu bringen . Das Haus brannte voll-
ständig aus . Der Gebäudeschaden dürfte sich auf annähernd
40000 Mark belaufen . Im Anwesen Woll wurde erst » vor
wenigen Monaten ein neuer Backofen für etwa 5000 RM . ein-
gebaut . Die Höhe des Fahrnisschadens konnte noch nicht ermittelt
werden.

vi Spöck, 7 . März . (Verpachtnng.1 Das von der G e m e i n d e
entwässerte und urbar gemachte Gelände wurde dieser Tage ver -
pachtet . Der Pachtpreis sür ein Jahr schwankt zwischen 14—20 RM .
für je 10 Ar Ackerland .

nz . Spöck , 7 . März . ( Rindoiehtuberkulose .) Wegen Tuberkulose -

Übertragung müssen hier sämtliche Milchkühe untersucht werden.
Die Landwirte , deren Küh« nicht bis zum l . Äpril untersucht sind,
sind für die Milchbelieferung der Stadt Karlsruhe ausgeschlossen .

r . Rastatt , 7 . März . (Verschiedenes. ) Vermutlich durch Gasen !-
wick ung explodierte im 1 . Siock des hiesigen Arbeitsam . es ein
Kachelofen, wobei eine leichtere Cebäude '

chäd' gung entstand, — Re-
gierungsrat Dr . Ludwig Götz vom hiesigen Bezirksamt wurde an
das Bezirksamt Mosbach versetzt . An seine Stelle tritt Reaierungs -
rat Dr . Hubert Schneckenbürger vom B ; znfo

"

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat beschlcssen,
,
'iTtsamt Bruchsal,

in Rastatt ab
Monat Miirz ILM eine Beratungsstelle einzurichten. Die
Sitzunzen finden jeweils am eisten' Donnerstag des Monats von
9 bis 12 .:?0 Ubr im Sitzungszimmer des Gewerbehauses, Hildastraße
9 . statt . Mit Neser Einrichtung geht ein länqstgehegter Wunsch des
Handwerks des ganzen Bezirks Rastatt in Erfüllung .

** F eiburg, 7 . März . lSpielplan des Stadttheaters .) Dien?-
tng , II,März : ,.D >e Zaube ? siö : e". Mittwoch . 12 . OTt

'r * : . .Lady
X. . . Donnerstag , lA. März : „Weekend im Paradies "

. Frei -
tag . 14 . März : „Trojaner "

, Samstag . 15 . März : „Der Wildschütz" .
Sonntag , IG . März : „Die andere Seite " sIournev 's End) ( nach-
mittags ) : „Lohengrin" (abends ) . Montag , 17. März : „Weekend im
Parodie »".

Unfall-Chronik.
— Enzberg (Pforzheim ) , 7. März . (Motorradunfall .) Der

Motorradfahrer Klink von hier stieß auf der Brücke mit einem
ihm entgegenkommenden Motorrad zusammen. Klink flog im Vogen
gegen einen Randstein . Der Schwerverletzte wurde ins Kranken-
Haus nach Mühlacker verbracht. Auf dem anderen Motorrad hat-
ten sich zwei Fahrer befunden, die mit Schürfungen davonkamen.

= Heidelsheim (Amt Bruchsal) , 7. März . (Vom Rad gestürzt .)
Gestern stürzte der IG Jahre alte Heinrich Frey derart unglücklich
vom Fahrrad , daß er eine schwere Kopfverletzung erlitt und.
anscheinend durch innere Verletzungen, bewußtlos fortgetragen
werden mußte. ,

^ Hohenheim. 7. März . (Rücksichtsloser Motorradfahrer .)
Bei Neulußheim wurde abends ein Mann von einem Motor -
radfahrer angefahren und so schwer verletzt , daß er nach
Heid« berg ins Krankenhaus verbracht werden mußte, wo er jetzt
noch bewußtlos darniederliegt . Der Motorradfahrer fuhr u n b « -
kümmert um den Verletzten davon .

r. Dinglingen , 7 . März . (Di« Wirbelsäule gebrochen ) In
schweres Leid wurde die Familie des erst kürzlich in den Ruhe -
stand getretenen Oberlehrers Hager versetzt . Ihr Sohn Kurt ,
von Beruf Ingenieur , verunglückte in der Nähe von Mahlberg
aus der Fahrt nach Freiburg mit seinem Kraftwagen . Er wollte
einen anderen Waqen überholen , verlor dabei die Herrschaft und
stürzte so unglücklich , daß er die Wirbelsäule brach und
sofort tot war . Der Verunglückte binteriäßt Frau und Kind .

— Böhringen (bei Radolfzell ) , 7. März . Am Mittwoch nach-
mittag wurde das 5 >- Jahre alte Kind Erika Müller , auf der
Landstraße zwi

'
chen Radolfzell und Böhringen , von einem Radolf «

zeller Personenauto überfahren und so schwer verletzt daß es.
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , verschieden ist. Den
Autolenker soll keine Schuld treffen . Erst vor etwa drei Monaten
ist das um 1 Jahr ältere Brüderchen ebenfalls von einem Auto
ai gefahren und lebensgesährlich oerletzt worden, hat sich aber dann
doch wieder erholt .

Der betrunkene Autolenker .
— Schwetzingen, 7 . März . Mit etwa 80 bis 00 Kilometer ®«>

schwindigkeit ging gestern eine 6 Zylinder -Opel -Limousine hinter
dem Schloßgarten in die Kurve , schlenkerte nach rechts und links,
schlug plötzlich um und legte sich aus die linke Seite . Zum Er -
staunen der herbeigeeilten Passanten hatte der Insasse und Lenker
des Autos , ein Mannheimer Kaufmann , keinerlei Verletzungen er-
litten . Er war total betrunken . Man mußte ihn durch das
Fenster des Autos herausziehen . Dem Autoführer wurden seine
Papiere sowie das Auto , das an der linken Seite beim Sturz auf»
gerissen wurde , beschlagnahmt.

Gerichtszeitung .
Ein Trinker unterschlägt Fürsorgegelder .

§ Mannheim , 7 . März . Der 46jährige Oberstadtsekretär Fried -
rich Hübn er aus Landau vergrisf sich an Fürsorgegeldern .
Die Anklage nimmt an , daß er schon früher Schiebungen mit den
ihm anvertrauten Geldern gemacht hat , die er aber teilweise wieder
begleichen konnte . Jetzt behauptet er , er habe 600 Mark von dem
Velde im Dezember 1928 verloren . Eine Fundunterschlagungs -
Anzeige hat er nicht gemacht . Das Gutachten stellt fest , daß es sich
bei dem Angeklagten um einen chronischen Trinker handelt .
Das Gericht hielt eine Gefängnisstrafe von zwei Mo «
na ten für angemessen . Es nahm an , daß auch die 600 Mark von
dem Angeklagten unterschlagen wurden . Mildernd fiel ins Gewicht ,
daß das jahrelange Trinken die Willenskraft des Angeklagten ge-
lähmt hat . Sein Strafurlaub auf Wohlverhalten ist an die Be-
dinaung geknüpft, daß er sich der Trinkerfürsorge unter -
wirft .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßiaen Beamten .

Au» dem Bereich de» Ministerium » de» Innern .
verlebt : Knnzlcinsiistcnl August Oevel beim Bezirksamt Wertbelm

zu lenem tu Mannheim.
Versetz « » « in de» Ruhestand bis Mir WleberberkteN » » « der SeluudSeit

auf 9( tihithcn :
Ministerialdirektor Friedrich Köhrenbach im Ministerium Hl

Innern .

T rauersachen
färbt Innerhalb 24 Stunden

Färberei Prlnf ^ A .-G .
1808 Annahmestellen überall. Tel . 4507 4508

PSIT
1 h . d

uppen ff
uppenkilnlK IJ

IELEH
KARLSRUHE
Ka serstr . 223
westl .ch der

Hauptpost

Elektr . Licht - u. Kraft - Anlafien / Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparat « / Keilkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Tellzaliliinge «

Grund & Oehmichen , ŵ S t Fl ^
Akkumulatoren - Ladeatatlon .

O
Kein Laden .

Probieren Sic
meine Photoartikel !

Billig und gut !
f. Kneifer, imüm
Langjährige Erfahrungen

Gardinenf Teppiche
Im Spezlalhau «

GEBR. KAUL, Kaiserei!-. 109

Kern - Ledersohlen
im Ausschnitt, Einlegesohlen ,
desgleichen Sußerst billig sämtl.
Schuhbedarts - Artikel

F. Weomanw, »eoe sir. 15 txiz:,Ub
US

TRAURINGE neue , moderne Formen In selten poliert
od . mattiert , gehämmert od . aymboliicb

graviert und ziseliert In 8, 14 u 18 Karat massiv Gold .
Stets ßroBt Auswahl u . sohr preiswert bei

Uhrmacher HILLER , Juwelier , Waldstr . 24
Uhren » Goldwaren • Juwelen - Beatecke » Reparaturen .

Gaggenauer
Gasherd

m 95 .-neuestes
Modell

Otto Sloll
Eisenwaren Kaiserplatz

Jhrer
Wohrtung ?

[ Ein hübsches Bild ?
^aus der Kunsthandlung j

kGeschwisferMoosj
Kaiscofr 127

Veit Qrob & öoljn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandiung
Kaiferftr .193/95,Tel 3009

hüppersn -üfen und -Herde
KüppersbuscD

■tets neueste
Ausführungen

Monatl . Raten von
5 — Mk . an Beam¬
tenbank »ngeachl .

Oaswcrksbadlng .
Fachitem Aulttellg .
Eixene Reparatur¬
werkstatt 151'44

Karl fr . ll8J . ilto
Karlsruhe . Amuiienstr . <.

Telefon 1284 — Oegründet 1890.

Paiitn .palzcn
und nochmals nutzen muß man .
wenn die Frühlingssonne Ins
Fenster lacht . Alle guten Putz -
« ittel , Scheuertücher Fenster -
leder . Mop , Bürsten . Besen . Tep -
pk'hkchrmasch 'nen . Staubsauger
Prothos , Patzeimer u * w . cot
und billig bei (7184)

EtiHd Euerem Ml.
nir Ludwigsplatz .

NackmIttaaS : 7. Oorftettjtn « btr € (finrermiett :
vellbron « . Groins WftorWdkä Mitterlchauspiel

6*8 18W U6r (ä— J ) PlÜbc im 2 . . 8 . uni

SP1CLPL4N

Spielplan »Mt 8. IIS 17. D?5n 1980.

9m San &eSi &eirtet !
8 . SR In . ★ E 18. Tb -<Sem . 1. S .^ vr Smn erstenmal :

Tie Affäre Treysuh . EtfxuHinel von Han » I . Redstlch und Wtl -
beim vcrz »g . lav » vis lllir . (5.— JK ) .

Sonnt - « 9 . MZrz . * C 17. Th .-Gem . 701—800 ttni 901—049 ff1!«
WUftcrfinaer von Riirnbera . Bon Wagner . 17 bis 22 Uhr . (8 .— M

Montaa , 10. Mär , 7. Sinfonie -Konzert . Dirigent : Jsiao Dobrowc »
a . IS 20 bt » 22 Uhr (8 .- M .

Dienst «» , 11 . Mörz . Volksbühne 8. lk»Io« ne Hund . Echansviel von
Wolf . 19^ bis 22 % U6r . (5.— > >. Ter « Rang ist für den
allgemeinen verkauf freigebalten .

Mittwoch . 12 . MSn . 9J « dwnlMa<i9 : _ 7. OorfteU
TaS JfüfAeit von He
von Klei -ft . t .v/j « s .. . . .. . . . . . . . _ T .
4 Alans find ftir ix n all « cm einen Verkauf freigehalten . —
»tbendi «: ★ CS 16. Th .-Gem . 101—200 und 1101 -̂ 1200 . Der
Waffkiilchmict . Komifche Over von Lordin « . 20 bis 22^ Uhr .

T » n » rrSf »ft . 18 . Milr ». * D 18 lDonnerStaamitte ) .
2 . T -Gr . und 801—000 . Jngebors . Komödie von GSd . IAH bi-9
22 Ubr . (5.— M ) .

Qficita « , 14 . Man . ★ F 17 lAreitamniete ) . Tb .-Gem . Stil —400 und
SO1—000 . Das Niitchcu. von veilbronn GrosieS l>iftorifcöeS R >!tter -
schaulvicl von Kleist . WA bis 2SN Uhr . <S.— » .

ea «t» «aq . IS . MSr, . ★ B 17. 56 .-Wem . 8. G .-Gr , 1 H«lfte . DI »
Slfföre Trensuh Schaukvlel von HanS I . Rebmch unö Wilhelm
Hcrsog . 20 bis Ä Ubr . <5.— Jl ) .

« onntaa . 18 MSr, . ★ A 17 Th . -Gem . 1001—1100. « Id» . von SkrM .
19 biS 22 Uhr . (8.— JC\ .

Monta «, 17 .,,MSri . VvlkSbliHne Z . Kolonne Hund . Tchawfpkl von
Wolf ^ 1»^ bis 22 ^ UHr . lS .— Jl ). Der 4. Slang ist sür den all¬
gemeinen Verkauf Irciaehalte » .

Km etildtttcke « a « « ,erthanS :
Sonnta «. 8. Miir, . * Sater Lamve . Komödie von Roseuow . 1S>i VIS

22 Ubr . <4 10 Jl ) .
Sonntag . 16. MSr, . Keine Vorftellvn «.

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 18. März . In Baden . Baten : Der Waffenschmied .

Umtausch für Inhaber von Blockbeften SamStaa nachmittags 15 ^
61« 17 llbt . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab

Kartenoorverkans : Borverkausskasse des Badlschea Van .
destl êaterS . Tel . «288. In der Dladt : Musikalienhandlung ftrib
Müller . Ecke Kaiser - und Waldktrabe . Tel . «8» uns Auskunft »,
stelle des BcrkebrSverciiiS . Kaiserstr 159. Tel . 1420: Kigarrenkand -
lung ftr . Brunnert , Kaiserallce 29, Tel . 4851 und Kaufmann Karl
voUichiih . Werdervlav 48. Tel . SOS.

J . DE7RY W we.
Tradition »elt 184« . Absolute Ree III tat .
Juwelen I Gold - u . ModeÄchmuek I Optima -
unren ' eilberwaren i TafBlgerüts l Besteck «
Verkaufsstelle dar WUrttembarglschen
Metallwarenfabrik Celallngan Steige .

Juwelier
Kaiserstr . 102

SiLTA
Schut*-

Oas fJrotttlr Alle
Tausende essen das dunkle kräf¬
tige Koggenbrot in KommiBform .
Zu haben in (7357)
Karlsruher , Durlacher
u . Ettlinger Bäckerelen

II
K. Möller Te>.

Karlsruhe I. B.
Sotlenstr . 114

empfiehlt d . einschläiriiren Firme "
CT | I | « für Bestie . Sil -
K 8 w ■ <• berwaren usw . Be¬
steckkasten und Büfett - Ein¬
richtungen . Ferner sämtliche
ETBHCfUr Handel undE I W 9 3 Industrie nach ei*e-
nen und ireKebenen Entwürfen

M . Bieg & Co.
Inh - KARI . PK . LINDEGGER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemiice .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr. 16 - Telefon 191 ^

Ludwig Sdiweisgut
■rbprlnzenatr . 4
b . Rondellplatt .

Flügel und Pianlnoti
Bechs ' etn . BlUrbner

Grotrlan -Steinwea
Schlcrimayer 4 SUnne

ThUrmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 *>
gegenüber dem Cafi - Automat .

Baden -Baden , l .anfestraBe 3
Eingang Wilfcelmstrafle .

jf , n Operng |äs«r a _J
I ' a FeldstMcher 1 JLl
& I « Brillen . Zwicker & | %
• « lw Lorgnetten

Reparaturen sofort -

tHüftiorme
^ ' P.nreolaHe

>t ^ 21 Htiflformer und Cor $ eSe £Je $

Ratenkauf - Abkommen -



Samstag , btn 8. MSr , im Vadische Presse / Moryen -ÄnSgdbe Nr . Iis . Seite 1

Aus der LandesyauplMSl . «
Karlsruhe , den S. März IVA ) .

Förderung des Wohnungsbaus in Karlsruhe
in »-

^ ^ Stadtrat hat in den letzten Wochen verschiedenen Bau -
In hl ' ent

-en bie geldliche Förderung ihrer Bauvorhaben zugesagt,
L 25 "Jit den entsprechenden Bauarbeiten alsbald begonnen und

^ ^ pothekenverträge und Zinsbeihilsebesweide demnächst ab-
geschlossen werden können .
Tn « to 1 ble Herstellung von weiteren 47 Wohnungen hat der Stadt -

. ^ .a uh y pothe ke n in Höhe von 167100 RM . und Zins -
t «« einem Förderungsbeitrag ( gedachten Kapital ) von00 RM . gewährt .
fnm -v ^ u fördernden 47 Wohnungen verteilen sich auf 14 Mehr -
» , 'Heuser (davon 1 mit 9 1 mit 7 . 1 mit 6 , 2 mit je 4 , 4 mit

fix,fr ■Ü505nun 3en ) und 5 Fannlienhäuser . Bon den Mehrfamilien -
j ^ ^ ern liegen 3 im Stadtteil Rintheim , im Stadtteil Rüppurr und
Afx!n n. Südweststodt ; von den 5 Einfamilienhäusern liegen 3 in der

' i . c ' un8 und je 1 in Daxlanden und im Dammerstocks
. , „ le.. meisten der Wohnungen sind Kleinwohnun -

' " ^mlich 31 mit 3 , 7 mit 2 um» 3 mit l Zimmer ; 4 Woh«"Ngen bekommen je 4, 2 Wohnungen je 5 Zimmer .

Die Kanalkoften in den Vororten.
r. . Diese Frage , die in Bürgerversammlungen der Vororte wieder-
Mt Gegenstand von lebhasten BesprechungenV - • »Uli ieui )U | irn r >r >plriqungen war , hat nun durch
^ ^ tadtrat eine neue Regelung erfahren . Wie im Stadtrats »
fii * mitgeteilt wird , nimmt der Stadtrat im Falle der Durch-

? ung der Schwemmkanalisation in den Vororten länd -
^chen Charakters in geeigneten Einzelfällen guttatsweiie
Erleichterungen - -
s ^ e . chterungen in der Berechnung des ordnungsgemäßen

! ,? t̂enbeilrags in Aussicht , sofern die Berechnung nach den
Grundsätzen des bestehenden Eemeindebeschlusses
warten und Unbilligkeiten führen würde,
orliegen bei Grundstücken mit
r̂oni und im Verhältnis zur

zu offenbaren
Solche Härten können

verhältnismähig großer Straften -
Grundftücksgröge geringfügiger Be»

de »
und Nutzung und entsprechend geringer Inansp - uchnahme

in ^ gewährende Erleichterung wird in der Regel" der Weise gefunden werden, das, bei Berechnung des Beitrages
ein entsprechender Teil des Grundstücks als

In .fI ? QU ' angesehen wird . In Frage stehen nur alte
lor ^ e Anwesen , bei deren Anlage auf' »noil kein Bedacht genommen war .

nur
Schwemmkanali-

itinni , yu » hierweaen I
«ji? ' et und zugleich auch die übliche Straßenbeleuchtungdie Strecke verlangt . Die Mittel für den Kanal - und
.„ ja « enbau , wie auch für die Einrichtung der Strotzende -
^ uihtung lassen fich zur Zeit nicht erübrigen , vor allem aber steht

. " vunoiungen
r .Hb ohne Erfoum»ri n —-
Geländes

bar C." 8 ' a " en »ur Zelt NIC .
j ) •

;
' » ' tafeeitgelanbe noch nicht im Eigentum der Stadt . Frühere

v
' Handlungen mit dem Ziel der Abtretung des Strakengeländes

folg gewesen . Es werden mit der Grundstückseigen -
von neuem Verhandlungen wegen des Etranen -

, es aufgenommen ' nach ihrem Abschluß soll mit den beteilig -
de » Anliegern und sonstigen Interessenter wegen der Aufbringung

Straßen - und Kanalkosten in Verbindung getreten werden ,
ta ,

Wn ' 0° f von Kunstgegenständen durch Die Stadt . In Fort -
> ?ung seiner Bestrebungen , der freischaffenden Künstlerschaft die
^

' er den heutigen Verhältnissen besonders schwer leidet , im Rah «
0

tn « t leider nur knapp bemessenen , verfügbaren Mittel zu Helsen,
vnehttiigte der Stadtrat den Ankauf einiger Werke aus der zur

im Badischen Kunstveretn gezeigten Ausstellung der Arbeiten
r-. ,

°em Preisausschreiben des Badischen Staate » um die besten
Selbstbildnisse badischer Künstler .
»« , « In Schulhos in der ehemalige « lelegraphenkaserne . Zur ver »
f. Unfl von Unglücksfällen die durch den Fahrzeugverkehr im

' lnenhof
' der ehemaligen telearaphenkaserne entstehen könnten , soll

k I den Schulräumen durch Herstellung einer Einfriedigung e i n
. Fulkos -> k>qegren ^ t werden . Außerdem wird eine War -

sahrzeugführer aufgestellt,
atz . Dem TennisklubRllppurr werden 2800v >, ? enn,slp !c ! ,i '. atz . D

5 .^ atmeter Gelände an der Lichtentaler Straße zur Anlage eines

^ msspielplatzes unter den üblichen Bedingungen von der Stadt

» Konsularische Vertretung Panama ». - Der
» " ° ma in Stuttgart ernannte Herr Oskar

" düng konsularischer Amtshandlungen in
nifirh <. t, .

in . rtcn6tie ' iber die Ehe . Am Sonntag den 10. März wird in
^. "„ katholischen Kirchen der Erzdiözese Freiburg der Hirtenbrief
de ? ^ /öbischofs Karl zur Verlesung gelängen ,

W— S— & '

hi . Zum Gegenstand hat und sich m seinen
Z-mischte Ehe wendet .

zum Wahlkonsul von
W e i n s ch e l ist zur
Baden vorläufig zu-

der das Sakrament
Ausführungen gegen

» >, ^ 7 „ " « » » » i ' s » » «0u«;: 10 000 RM auf die 9Ir.
kamen folgende

854 391 , je 3000 RS
1 o o Ŷ reußisch- Siiddeutsche Klassenlotterie . In der Donner s -
I,. . ? ' ^ or m i t t a gss i tz u ng kamen folgende größere Gewinne' ' -Bus : 10000 !

— " " ~
70 326, 20
lachmit
>e Nummi
S000 RM . auf die Nummern 177 657 , 260 104 und 356 732.

m/u q «t oie 3ix . öd« 3» i , >e öuuu :n ;in . auf die Num -
beW 0 326- 204 169, 23« 730 , 250 603 , 277 953 , 314 671 . 827 063 . In
«uf

° chmittagssitzung sielen 6 Gewinne zu je 10 000 RM .
, 1 ° >e Nummern 24 376 , 66 592 und 851 165, ferner sechs Gewinne, u le 3000 NM ntif hi » Wummern 177 »57 urth SSR 7S2 .
1 im

'- ^ chweinezählung. Zurzeit wird von der Polizei der am
Per* *>» . Is . vorhandene Bestand an Schweinen fest -

außerdem werden die in der Zeit vom 1. Dezember 1929
I » , . . " .ebruar 1930 vorgenommenen nichtbeschaup ^lichtiaen Haus «

an Schweinen ( einschließlich Ferkel) ermittelt .
März Schweine in Eewah sam hatte , bezw . Haus -

ungen fraglicher Art vorgenommen hat und l>is_ 7. März

l * t jüttoiuot 19
^ " chtung . n
uff am l . Mär ,

" ö UVt-ytllUMUiiCII Ullü t .
defragt sein sollte ist verpflichte! , icfart beim Städtischen

Ion» , H en Amt , Zährigerstraße 98, oder bei den E . meindesekre -
,
!en schriftlich oder mündlich die nötigen Angaben zu machen ,

von, n° " g »n vergleiche die Bekanntmachung des Oberbürgermeistersum 20 Februar 1930.
flW 8 Hochschule für Mnsik . In seircm letzten Vortrag

° ' e >.T echnologie der T a st e n i n st r u m e n t e" in der
chule für Mustk gab Oberingenieur Friedr . Herig aus -

Iichen
^
-> .^ ^ läuterungen über den Werdegang der heute gebrauch -

Ctasn^ lteninstrumente und zeigte in sehr Interessanter Weise , vom
n>od«s» ? ^es Klaviers beginnend , die Entwicklung bis zum

" Flügel . Aeußerst wertvoll für die große Anzahl der an-
die , Studierenden und der sonstigen Musikinteressenten waren
^ ornii flunflcn iiber die zum Teil recht komplizierten technischen
Krina. ®e un^ ln besonderem Maße auch die großzügigen Gedanken-
ter »n

' welche Herig vom StandM .lt der Technik diesen Erlau -
toitft

"1' *n M '
chloft . Der Rückblick aas die jahrtausendelanae Ent -

fein ? >ur diese Instrumente zeigte , wi « zuerst immer der Künstler
»i" e Ä..^ umei t chaute : erst viel später wurde der I " strumentenbnu
d« r handwerksmäßige Angelegenheit , während gegenwärtig
dex s^ügenieur Instrumente und auch Musikmaschinen baut , welche

^nstler selbst nur spielt jedoch nicht mehr kennt.

Geschäftliche Mittettnngen .
Anöftelsa»« von Arbritcn der Photo " rav ^ikchrn ßSricfJirfiaft

iiloa u Vf„ l/5.e i« tt W ' iitS über 14 ? a^en in der Filiale der ivima
ei? > '» oifctiltafte 221 ) unteigebrackt ift und bei alle» ? eilen
! » ?>l » röki . s JntcrcNe acfitjiboi bat , wird 614 Mim 12 . Mar«11 & ii fl 11 i und der Ausmerkianireit des Publikums beiiins

» . « n, an Pkoto -Vorlra «.
Sin bilotrnnw den 10 . Miirz findet im Taale der „Eintracht " ein
?Mra ^ec ?°rlrag tict Optischen © crfc ilinst Veits. Weilar , ftott- Te>
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Die Bilanz des Karlsruher Karnevals
Bedeutender Rückgang des Umsatzes .

Schon während der Karnevalstage konnte man die Beobachtung
machen , daß die Umsätze bei den einzelnen Veranstaltungen teil »
weise sehr ' minimal waren . Ganz besonders machte fich der Ein -
fluß der Wirtschaftsnot bemerkbar bei den großen V e r a n st a l -
rungen in der Fe st Halle . Wie uns aus sicherer Quelle mit-
geteilt wird , waren die Gesamteinnahmen rund 50 Prozent schlechter
als im vorausgegangenen Äahre, in dem sich die Wirtschaftsnot auch
schon stark bemerkbar gemacht hatte . Das Hauptminus war
beim Sekt - und Weinverbrauch festzustellen , während
der Bierverbrauch sich so ziemlich auf derselben Höhe gehalten hat
wie im vergangenen Jahr .

Dieser Konsumrückgang bei den großen Veranstaltungen ist
zurückzuführen einmal auf den verhältnismäßig schlechten Besuch
dieser Veranstaltungen und zweitens auf die Tatsache, daß ein
großer Teil der Besucher schon mit der Absicht zu den Bällen ging,
möglichst wenig Geld auszugeben . Ohne überhaupt einen festen
Platz inne zu haben , vergnügte sich ein großer Teil der jüngeren
Leute tanzend und scherzend ohne etwas zu verzehren , bis die Bier -
stuben oder das Biertunnel aufgemacht wurden , um dort ein paar
Gläschen Bier zu trinken . Die warme Küche wurde fast gar
nicht in Anspruch genommen und auch der Umsatz der kalten Büfetts
war recht bescheiden .

Eine Hauptursache der Abwanderung von den großen Veran -
stalt 'ingen bildeten die zahlreichen Kappenabende und
sonstige Fastnachtsrummels in den Kaffees und anderen Gaststätten.
Ruck, diele Abwanderung ist natürlich auf die Wirtschaftsnot zu-
rückzuführen . Da für die Kappenabende meistens nur ein ganz ge-

ringes Eintrittsgeld — in vielen Fällen war der Eintritt ganz
frei — erhoben wurde , zogen es Viele vor , ihr Fastnachtsvergnügen
nicht im großen Ballsaal . sondern in Kassees und Bierwirtschaften
zu suchen. Infolgedessen konnten sich die Wirte keineswegs über
mangelnden Besuch beklagen und «uch der Verzehr an billigen Ee-
tränken wird allgemein als befriedigend bezeichnet .

Eine kurze Umfrage bei E e s ch ä f t s l e u t e n , die sich auf den
Verkauf von Karnevalsartikeln — Kostüme und Scherzartikel —
eingestellt hatten , ergab auch hier einen ganz gewaltigen Rück «
gang des Umsatzes gegenüber früheren Jahren . Ebenso ver-
zeichnet das Dekorationsgewerbe einen starken Rückgang
der Umsatzkurve . Für Ausschmückungen wurde bedeutend weniger
Geld ausgeworfen als früher . Die Ausstattungen waren , von eini -
gen Ausnahmen abgesehen, wesentlich einfacher. ^

Viele Eaststätken
und Ballsäle verzichteten ganz auf die Mitwirkung dieses Ee-
werbezweiges und übernahmen die meist sehr billige Ausstattung
in eiaener Regie . ^ .

Die Veranstalter großer Bälle kamen zum Teil kaum
auf ihre Kosten . Selbstverständlich macht sich das schlechte Geschäft
des Karnevals auch bei den Einnahmen der Vergnügungs -
teuer erbeblich bemerkbar. Auch hier wurden die Erwartungen
m keiner Weise erfüllt .

Alles in allem zeigt «in Blick hinter die Kulissen des » ußerlich
mit Glanz und Pracht aufgemachten Karnevals , daß wirklich nicht
alles Eold ist was glänzt . Der diesjährige Karneval war nur cm
schwacher Abglanz der früheren guten Zeiten . E- war wie cm
altes Sprichwort sagt : Viel Geschrei und wenig Wolle.

Rücktritt des Minislerialdirekkors Föhrenbach
Amtlich wird mitgeteilt , daß Ministerialdirektor

FSHrenbach Im Ministerium des Innern bis zur Wiedsrher -
stellung seiner Gesundheit auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt
worden ist.

Mit Ministerialdirektor Föhrenbach scheidet ein außerordentlich
befähigter und verdienstvoller Beamter aus dem Staatsdienste .
Föhrenbach , der aus einer Freiburger Iuristensamilie stammt, aus
der schon seit Generationen hervorragende Juristen hervorgegangen
sind , hat sich in verschiedenen Zweigen der Staatsverwal ' una , so
insbesondere als Amtsvorstand in Wolsach . als Landeskommissär
und zuletzt als Ministerialdirektor im Ministerium des Innern
durch sein umfassendes Wissen , wie durch sein konziliantes Welen
Hochachtung und Beliebtheit in weitesten Kreisen erworben . In
bester Erinnerung steht auch das Wirken des Herrn Föhrenbach in
der badischen Landeshauvtstadt Karlsruhe , wo er von 1907 bis
1909 als erster Bürgermeister tätig war . In Karlsruhe hat ^e man
sein Ausscheiden aus diesem Amte allgemein bedauert Mit aus -
geprägtem Weitblick und frei von engherzigem Bürokratismus ver-
stand er es . die Interessen der Stadtverwaltung mit denjenigen
der Bürgerschaft harmonisch zu vereinigen . Möge es Herrn Föh-
renbach vergönnt sein , seinen Gesundheitszustand, der ihn zu einem
vorzeitigen Ausscheiden aus einer erfolgreichen Beamtenlaufbahn
gezwungen hat , bald wieder zu bessern .

Karlsruher Kafenverkehr im Februar 1930.
Schwächerer Verkehr durch schlechten Wasserstand . — Ein neue «

Dieselmotorschleppboot in Dienst gestellt .

Der Wasserstand de » Rheins hat sich im Februar 1930
gegenüber dem Stande des Januars 1930 verschlechtert . Der
Pegel zu Caub stand am Ansang des Monats aus 142 Zentimeter ,
ist unter Schwankungen bi » Nim 9. auf 158 Zeniimeter geltiegcn
und hierauf gleichfall» unter Schwankungen bis Ende des Monats
bis auf 100 Zentimeter zurückaegangen . Dieser verhälmismäßig
schlechte Wasser st and bedingte, daß bei der Eroßschiffahrt
aus dem ObeNhein im ganzen Monat Leichterungen vorgenommen
werden mußten. Zur Einstellung der Schiffahrt mit Karlsruhe ist
es aber dennoch nicht gekommen , wenn sich auch der schlechte Wasser-
stand und die ungünstige Lage der deutschen Volkswirtschaft durch
einen schwächeren Verkehr bemerkbar machten .

Im Februar 1930 sind im Karlsruher Rbeinhaien 44 Ellter
boote und 254 Kähne angekommen und 44 Güterboote und 270
Kähne abgegangen . Der Gesamtverkehr war rund 100C00
Tonnen schwächer als der Gesamtverkehr vom Januar 1930, daaegen
über 150 000 Tonnen größer als der Gesamtverkehr de» Monats
Februar 1929. in dem die Rheinlchiffahrt wegen der großen Kälte
stillag. Infolge der günstigen Witteruna in >en ersten Monaten
des Jahres l930 im Begleich zu den ersten Monaten des Jahres
1929 war der Gesamtverkehr des Karlsruher Rhei^hafens 1930
rund 290 0V0 Tonnen größer als im Ia ^re 1929.

Der Verkehrsrückgang im Monat Februar 1930 gegen-
über dem Januar 1930 ist vor allem auf eine verminderte
Zufuhr von Brennstoffen zurückzuführen , was teils auf
die milde Witterung und teils daraus zurückzuführen ist . daß die
oberrheinischen Brennstofflager sehr stark belegt sind .

Im Februar 1930 wurde für den Karlsruher Hakenverkehr ein
neues Dieselmotorschleppboot mit Feuerlö ĉheinrichtung
in Dienst gestellt , das zu einer wesentlichen Beschleunigung des
Hakenschleppdienstes beitrag en wird .

Ais Dem Mislnlm MffltM .

Bestrafte Diebe .
Der 40 Jahre alte Kernmacher Jo '

ef Sch . von Karlsruhe , der
schon erheblich vorbestraft ist . stahl eines Nachts, kurz vor dem
Weihnachtsfeste. aus einem ofsenen Stall in der Rintheimerstratze
in Karlsruhe zwei Gänse, die er über Weihnachten sich zu Gemüte
zu führen gedachte . Der Täter wurde jedoch erwischt und warf die
Gänse auf der Flucht von sich . Erschwerend fiel ine Gewicht , "aß
er den Diebstahl im Rückfall begangen hatte . Der Einzelrichter
beim Amtsgericht erkannte aus drei Monate Gefängnis .

Wegen erschwerten Diebstahls standen vor dem Einzelrich: er
der erheblich vorbestrafte 22 Jahre alte Gärtner Wilhelm E . aus
Ettlingen und der 23 Jahre alte Arbeiter Friedrich E . aus Pforz¬
heim. Eisele halte seinem Stiefvater 30 Mark gestohlen und das
Geld zusammen mit dem Angeklagten an einem Abend in Wirt -
schasten der Karlsruher Altstadt durchgebracht . Das Urteil gegen -
beide lautete auf je drei Monate Gefängnis abzüglich drei Wochen
Untersuchungshaft.

Unterschlagung .
Wegen Unterschlagung verurteilte der Amtsrichter den 24 Jahre

alten Kaufmann Hermann W aus München zu vier Monaten Ee-
fängnis . Der Angeklagte hatte zum Nachteil einer auswärtigen
Firma in Karlsruhe im Verlauf von 1/ » Iahren nach und nach
über 4000 Mark unterschlagen und das Geld teils zur Unterstützung
seiner Eltern , teils zu luxuriösen Anpassungen verwendet.

Auszug aus den Ztandesbüchcrn Karlsruhe .
ledcssälle . 6 . März : Roialie Kahn . k>« Jakirc nlt , Witwe van

SN« ftafm , Kaufmann : Anauit Setitita , ledig, 19 Satire alt , Kauf¬
mann : yinaitft Emanucl l\» c r f o a <6 e t . (Sf-em . . 71 3a ! rc alt . Studien »
rat : Sultan WnrzweIler . EfceiiL . 76 Aalire alt . HandelSmonn . ~
7. MLr, : Gisela i' a n d I cb Ii U 8 ^labre , alt , Vater Otto ? andsch » h .
Mechaniker : Maria Ben, , 81 Rafre alt , S3iritif von Adam Ben », Trtiub-
maifa ' r ftrt ' drid) Webe , Witwer . 7« Iakre alt , Privatmann .

Sri StnimtrrnmiHnm hilft da5 Na , urprnduk ,
Vedn - Jviirlitrhiftrtct

5 in Apotheken , Drogerien und Retoim .iäusein
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X Nadilckes Laudestbeater . Die Erstnnffiiliritna de? Schauspiels
„D t e Affäre D r e n f n ß " von Oanß I . Rebfiscki und Wtlbelm Serzog
am Samstaa , den 8. März , erfolsi nnter Mitwtrknna de» aesamten
männlichen Lchausvielerpersonals und der Tamen Bertram . Ermarth ,
Kcnter , Iank und Schrein « und wird vom Intendanten Dr . Waas in
Szene gefetzt .

VN . Slnfoniekonzert des Vad . Landeßtbeaterorchefter «. Mit ? tfav
Dobrowen tritt im nächsten Sinfoniekonzert lMontaa , den IN. Mär, ) einer
der bekannteste» Dirigenten de? neuen Rustland an die St >f >e dcS Bad .
Landestbeaterorchester ? . Nach Safanoiv und Kufsewf ' kn l' at tiberl' anvt
wohl kein slamfrlier Stabfiihrer mel' r firfi so energisch ffir die Produktion
der Heimat etngesckt und ebenso authentisch die ältere wie iiingere Li-
ieratur interrretiert . Dobrowen . in feinem schöpferischen Bewubtfetn
deutlich noch unter dem Einflnk' Skriabins stehend , aber auch als Kom-
vonist tn der gegenwärtigen Musikaeneration febr beachtlich , wird den
Abend mit StrawinSkn ' s , .^ ene>vogel^- Znite einleiten und damit ein
Werk »ur Erstaufführung bringen , hos dem Neimen feine? Schürfers
europäische Geltung verschafft hat . An zweiter Stelle des Programms
steht Tschatkomskn's fünfte Sinfonie (e - molll . ein Hauptwerk der so -
genannten „ klafsifchen " Richtung , m >t dem die in der »wetten Hälfte des
XIX . Jahrhunderts angebahnte Siitffifhtrnittg der abendländischen ftor »
menrvelt einen gewiffen Ahschlnk fand . Mit Hinblick auch auf diese beiden
repräsentativ gewählten Jnftruinentalschöpkimgen darf jedenfalls das
bevorstehend« ruftische Konzert ein nicht minder starkes Interesse bean -
sprnchen.

Arien - ««d Lleheralicnli. Helen Sigrid Rothermel atbt Dien ?»
den 11 März , im Eintrachtwal einen Alten - und Liederabend Helen

9}of6« rm."{ ist eine gebürtige Karl ? ruherin und feit längerer Zeit M t-
glied der StaatSover in Dresde » . Das Programm versvr cht neben einer
arvftevcn Gruppe Vieler aus . .Fraue " liebe nnd Leben" von Schumann .
Lieber von Striegler . Arien von Mareellv und Gluck Als sik'aleit ' t
wurde Generalmusikdirektor Ioseoh Krivs gewonnen und ist derselbe
unstreitig als einer der besten Begleiter der Ge^ nwart anzusihen . (* £'
steht den Kunstfreunden ein äuf-erst oeunsireich-.' r Abend bevor. — Marien
bei Krietr . Blos . Kaiserstrafte 104. Ecke Herr « ftMfee . Mufikhaus Schlatt«,
Kaiserftrab « 17f>. ras « . Kailerstrasie , Ecke Lammitrabe .

Geographische Kefellschasj Karlsruhe . Am nächsten DienStaa spricht
abends 8 Uhr im Geologischen Hvrfaal der Technischen Hochschnl« Pro -
sessor Dr . K . Savver von der Universität Würz bürg über seine illeiie
durch Sich, und Mittelain » rika Professor Sawer ist in der Geoaravhisch ' N
Gesellschaft Karlsruhe kein Unbekannter . Er hat am 1». Dezember li« 4
den Eröffnunssvortraa der Gesellschaft gehalten und ist auf seinen
W). Neburtstag am Ii. Februar 1920 mm Ehrenmitglied der Gesellschaft
ernannt worden . Sav »>er ist wodl einer unsev r besten Kenner Amerikas ,
besonders von Mittel - und Sudamerika . Ein länacrcr Aufenthalt in
jungen Jahren und wiederholt." Reisen haben ibnt Mcfc tiefe Kenntnis
vevschasst Seine letzte Reise , über die er am DienStag abend sprechen
roirt , hat er im Jahre 1W7/28 ausgeführt . Tie begann mit einem Beinche
der Deutschn im südlichen Brasilien mi'd führte durch die meisten siid-
amerikanischen Staaten und von da dann durch Honduras und Gnate »
mala Wir dürfen alfo von diesem hervorragenden Kenner einen hoch -
interessanten Bortrag erwarten .

Kaplan ffahsel. der durch seine Borträg « In fast allen größeren
deutschen Städten bekannte Religions -Pbilosovh hat dies sm« l ein be-
fwtd '. res atme He8 Thema gewählt : , ,D e r Faustische Mensch ",
ein Kommentar zu Goethe» Maust für daS Leben . foa£' in filier tief¬
schürfenden Philosophie die sta ^ st-Probleme bebandeln wird . Den Bor -
trag , de« er erst kürzlich in Leipzig , Dresden , SaniHnvg. Breslau vor
ausvertauften Häufern hielt , wurde in all di « f<n Städten wiederholt ver-
langt , so dah sich Herr Kaplan >>ahsel iedesmal »u weiter. ' » Borträgen" ckv« rv !lichten mufue . Der hiefine Vortrag findet am Mittwoch , de »
12 Mai« , im kleinen stesthalle-Saal statt Der Barverkauf der Karten
liest in d<n Händen der Herder ' » Burähandl « »« . Eck: Herren - und
Erbprinzenftrahe . und » ritz Müller . ll>!uftkalienhandlung . Kaller - . Eck«
walbitra &e .

Sonutags - Konzert in der Zresthalle . Am Sonntag , den 0 . März ,
veronftaliet das G e in e t n s ch a s t » o r ch e st e r , utlter Leitung von
H: rrn Qbermustkmeifter a . D . Ltto Schotte , im groben FesUmllesaal
von 3H —6 Uhr ein Konzert . Aus dem vorgesehenen Konzertvroaram «
seien besonders erivähnt der zweite Satz aus der H-woll Sinfon .e lAn-
dant« con mol« > vv « Schubert , ferner die fVanialk a d Oper . Die
Maeeabaer " von Rubinttein nnd dt« Ouv rture zui Over „Hans Heiling"
von Marfchner , Dein Auftreten de» Aeme !nschastl» rcheft«r» wird gros,es
» nter . fse entgegengebracht, da es sich bei dieser Gemeinschaft » in erwerbs -
lote BerufSmusiker handelt , die in der lebigen Zelt besonders schw . r um
idr Datei » zu käinvien habe » . Vorverkauf von Eintritlskarten bei Herr »
ktadigartenkafster Brvnuer.

Filmschau.
Palast - LIchtsplele , Herrenstrake ll , hat Im neuen Spielplan zwei

Fllmwerke , welche eine gute . Interessante Unterhaltung biete» r o m -
melfeuer der Liebe "

, die bekannte Novelle von Alexander Engel ,
hat die bekannten Künstler Rudolf Kletn -Rogge . Dolly Davis und Jgo
« nm In den Hauptrollen . Der zweite ftUm , ein urdrolliaer Serfisaficr .
,,Wit halten fefl und treu nilammen " entfesselt geradezu
stürmische Lachsalven, Siegfried Arno und Kur » Gerron , die oft aenaun -
ten Pat und Patachon -Darsteller . find unübertrefslich in ihren » rkomifchen
Grimasse » und Lullerst originellen Witzen. Der Spielplan hat für ie-
den Geschmack etwas übrig und ist nur zu empfehlen.

Im Union -Theater Ist wieder einmal der erok!« dentfche Elx>r,ikter»
dqrsteller ö-iiö Hortnerin dem eindruckstarken Film : „D t /' stärkere
M acht " zu sehen Der Film siihrt uns rn da « Zarenreich vor dein

manches andere » och spielt, ist ohne Zwett l , Da >. Beiprogramm ist
aukeroidentlich relchballia und bringt auber einem entzückenden Lustspiel:
« illv wl . eine Schwiegermutter . lehr interessante KuUuriilme und die
beli-:ble Wochenschau .

x Gloria - Palaft , am Nondellvlad , »« Igt znr Zeit den Grohsilm
„ Frühlings E r w a ch e n " bearbeite » nach dem bekannten Bühnen »
werk von Frank Wedekind. Der Film behandelt die klassische Jugend -
Tragödie , die kein Geringerer al » Krank Wedekind mit der Feder des
Menschenfreundes niefceischrieb , » nd damit mit der Kette des Anklägers
zum Forum der Ceften ' Iirfifctt trat . Bon den anSg -' zetchneten Schau-
ipteleru nennen wir nur Tonn van Eick, Jia Rtua . Rolf vi>» G ? th , Bern -
hard Goetzke , Carl Balhan » . Fritz Raps und Paul Henkels , Tnrch die
vorzügliche iniisikatifche Illustration werden die wundervollen Anfuahmen ,
sowi » einzelne ergreifende Szenen besonders wirkungsvoll gestaltet . Der
Film wurde vom Institut für Erziehung » » d Unterricht Prof . Dr . Lampe
mit dein Prädikat .. künstlerisch wertvoll " an4geieich>iet.

. .DaS Donko!aken-V
granien ist d e iufsi !Äie
Lw

Das Donko!ake«-LIcd " In der Tchanbura Durch die russischen Eini -
Kunst , find die russischen V' eder und die rufst,che

. »eil wiraf « it . — Die russischen Lieder , d^e einst-mals an der Wolga In der russischen Steine In der Hinte »et Mi>>chik
r Im Palast des russischen Fürsten erklangen , sind heute l? ewe: " g «i

Enrovat . Fn den Mtladcn dieser Lieder lebt da » alte Ruftlakid ' ort .
in ihnen | it die 'S - ele teS groben Mlltterchen Rnfiland " erl-al !? n ge-
bliebe» Em folch'' S Lied finaen auch dt - Donkosaken es Ist die Ballade
von den zwölf Räubern 3 m Film erstehen die <« «P « lte» d« r Ballade .ii.if . il .. ... ... . n _ >. f„üx .. .. !>. t t. ..bekomm '' » sie Fleisch » » !> Blni — wir erleb."» Ilir ? chick!at

. »H M
ichri « Regt« .
. .. ns Malert v. Ichlettvw L en Detter » . Herbha v . Malid . r Fritz

Aampers und g . Koival-Samborfki Wielen dt« Hauptrollen . G . Asagaiosf
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Die Goldeinlösungspflidit der Reichsbank

Es bis dt alles beim alten .
IN. Berlin , 7 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lntnug .) Während der ersten Haager Konferenz spielte bereits
die Eoldeiiilöjungspflicht der Reichsbank eine gewisse Rolle. Später
hatte sich die Öffentlichkeit wiederholt damit beschäftigt . Es ist
allgemein die Annahme entstanden , als ob nach dem Inkrafttreten
des Boung-Planes nun von der Reichsbank aus sich ein Eoldstrom
in die Bevölkerung ergießen würde . Das sind vollkommen irrige
Ansichten . Die (Soldeinlösungspflicht der Reichsbank besteht seit
der Stabilisierung unterer Währung , sie ist im Paragraphen 31 des
Bankgesetzes verankert , doch es liegt nach dem Wortlaut des
Gesetzes in de » Händen der Reichsbank, bei der Einlösung von
Reichsbanknoten entweder Gold oder Devisen herzugeben. Selbst
in den schlimmsten Zeiten seit der Stabilisierung hat die Reichs-
bank immer ihre Einlösungspflicht erfüllt und Devisen hergegeben.
Wenn ein besonderer Anlast vorlag , hat sie auch Goldbarren zur
Beifügung gestellt , allerdings keine Goldmünzen, weil sie sich mit
Recht sagte , daß durch die Ausgabe von Münzen eine Goldgeld-
bamsterei einsetzen könnte, was nicht der Zweck der Uebung ist.
Durch die Poung -Gesetze ändert sich also an der Goldeinlösungs -
Pflicht nicht das geringste .

Begründung der Diskontsenkung .
WTB . Berlin , 7 . März. lFunlfpruch .1

In der heutigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
begründete der Vorsitzende , Reichsbankpräsident Dr . Stacht , die vom
Reichsbankdirektorium mit Wirkung vom 8 . März beschlossene Her«
absetzung des Diskontsatzes der Reichsbank von 6 auf 5 ^ Prozent
und des Lombardsatzes von 7 auf Prozent wie folgt :

Die Lage der Reichsbank hat sich in der bisherigen Richtung
weiter entwickelt . Die Inanspruchnahme der Bank , die sich in der
Höhe der gesamten Kapitalanlaae in Handelswechseln, Reichssch .itz -
wechseln . Lombard?rediten und Effekten ausdrückt, ist von 3131 Will .
NM . Ende 1929 auf 2315 Mill . Ende Januar zurückgegangen und
hält sich mit 2382 Mill . Ende Februar weiter ungefähr auf diesem
sehr ermäßigten Stand . Eine ähnliche Entwicklung zeigt der Um¬
lauf an Reichsbanknoten und Rentenbanklcheine, der von ? 441 Mill .
Ende Dezember auf 5026 Mill . Ende Januar und 5087 Mill . Ende
Februar gesunken ist. Während , wie diese Ziffern zeigen , der saison »
m ? ßig in dieser Zeit zu beachtende Rückgang der Beanspruchung
sich seit der letzten Diskontermäßioung am 4 . Februar nicht weiter
ausgeprägt hat . haben sich die Zuflüsse an Gold und Devisen in den
letzten Wochen beträcktlich erhöht . Die Bestände der Bank an Gold
und Deckungsdevisen sind von 2687 Mill . Ende Dezember v . I . auf
2694 Mill . Ende Januar und seitdem weiter um 131 Mill . auf
2828 Mill . RM . Ende Februar angewachsen , so daß sich die Deckung
der Noten durch Gold und Devisen en diesen Ultimoterminen von
53 .3 Prozent auf 57.9 Prozent und 59 .9 Prozent hoben .

Da die Rückflüsse zur Bank in den ersten Märztagen bei weiter
zunehmendem Goldbestand in befriedigendem Umfange eingesetzt
hab ?n und sich im DurMchnitt der letzten Wochen außerdem sowohl
am beimischen Geldmarkt wie auch an den wichtigeren Auslands -
Märkten eine weitere Erleichterung hat durchsehen können , glaubt
das Reichsbankdirektorium , dieser Tendenz durch eine abe ' malige
Diskontermäßi ^ung von Vi Prozent Rechnung tragen zu sollen . Es
ist zwar schon jeßt vorauszusehen , dah die im Frühjahr zu erhoffende
übliche Sailonbelebung der Wirtscha' t eine stärkere Kreditbeanip ' u-
chunn mit sich bringen wird : doch schien diese Erwartung , zumal
anaoßchts der liern<bcnden Wirtschaftsdepression, es nicht zu recht -
fertigen , der Wirtschaft die nach dem Stande der Bank und der
inner - und außerdeutschen Geldmarktentwicklung an sich mögliche
Erleichte' una für die Zwischenzeit zu versagen.

Hinsichtlich der Golddiskontbankkredite verbleibt es
bei dem bisherigen Satz von 5 )4 Prozent .

Bildung eines Feinblechverba^ des.
WTB . Nerli «. 7. SJlärj.

Heute traten in Berttn nakezn alle freinblechwalzwerk/ » w einer
Vollsitzung zusammen , in der die (VruvblciQe des zu bildenden frein -
bleHverbardes erörtert wurde . Zwecks Klärung und Durchführung der
Eln ^clheit '. n wurden Kommissionen a. ' b'il 'det .

Vereinsbank Bretten .
T » r demnächst ein »» beruhe nie n ordentlichen Generalversammlung

>oll? n wieder 8 Prozent Dividende zur Verteilung aus dem
iengewinn vorgeschlag , n werden , neben reichen Zuschreibuugen iu den

Reserven und dem Auswertungssoiid für eine weitere Auswertung der
Miwliedergiilhaben und Spareinlagen . Die Entwicklung der Vereins -
dank im verflossenen Hcichäftsiahr , ebenso auch im lausenden Zahre ,wird al *> weiter günstig bezeichnet .

Der englische Aussenhandel 1929
L»»d»n, 7 . Mär ». lEigeutericht .l

In dem vom Handelsministerium veröffentlichten Bericht Uber den
englischen Außenhandel für 1929 wird bei der sichtbaren Bilanz der Ein -
nihrub .' rschttß mit 866 .3 Mill . i' ftr . angegeben , was gegenüber 1028 eine
.' . unahme von 30 .6 Mill . Lstr . und gegenüber 1927 eine Abnahme von
4 Mill . Lstr . bedeutet Die Erhöhung im Vergleich mit dem voran -
gegangenen Jahr ist sowohl auf eine größere Einsuhr wie aus eine
verminderte Wiederausfuhr , urück,uftthrcu Die unsichtbaren Einnahmen .
Wstehend ans Einnahmen aus Anlagen im Auttand . Krachten , kurzfri¬
stige Anle .hen usw. , werden aus 7,17 Lstr. beMert gegenüber 510 Mill .
^ str . 1988 und 504 Mill . Lstr. 1927 Hieraus ergibt sich eine aktive
Ha » d el S b i l a n , von 151 M i ll . L st r . gegenüb - r 152 Mill Lstr .1928 und 114 Mill . Lstr . 1927.

Weinversteigerung Bad Dürkheim.
SW . Bad Dürkheim . 7. März . «Eigenbericht . » Aus dem Weingut der

<rtadt Dürkheim wurden am Freitag im Winzervereinssaal 24 Fuder
Z927er . 1»28er und lp29er Weißweine zur Versteigerung gebracht . Ter
Verlaus war schleppend . Von den 1928er wurden zwei und von den
1 »2 » er Weinen 3 Nummern wegen , n uicoriger Gebote zurückgenommen .Je 10M Liter kosteten : 1927« : (540, lA28ct : 620—6«0 zurück — 7oO zurück— 900 — 900 1000 . 1920er : 700 — 700 zurück —' 700 zurück — 820 — 750
«urück — 870 — 950 — 1160 (Dürkheimer Michelberg ».

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 7. März . (Deutschet Jhxtgfiinl .)

C e 11 : Leinöl auf Grund des drückenden holländischen Angebots im
Preise ermäßigt . Auch Rüböl rückläufig Die übrige » Artikel haben all -
gemein sehr unbefriedigendes , ruhiges Geschäft .

Hülsenfrüchte : Sehr ruhiges Geschäft
dcrteu Preisen .

bei nominell unverän »

Kaffee : Ter ^ Brasilterniinmarkt verkehrte heute ^ tu
ruhiger Hol -

tung bei unveränderten und bis Vi Psg . höheren Preisen
lugenden Brafilofserten lauten unverändert . Das Geichäst ist naa > » cm
. intande . bei unveränderten Loeoiorderuugen , gerin « . Gewaschene Kaffees
haben ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen .

« chmalz : Willig Americ . Sttamlard 22 % Dollar trans . Pnrelardin Tierces diu . Standmarken 2»! bis 28Va Dollar Irans In sirklns
ic 50 sttlu netto Vi Dollar teuerer , in Kisten ie 25 Kilo netto Dollar
teuerer Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke „Kreu, " 31 Dollar
trauf .

•H cts . Zuck er : Nu big bei unveränderten Preisen .
K a k a o : Lei Zurückhaltung d-.' r Industrie und nur kleinem Defchäftliegen die Preiie unverändert .
Gewürze : Der Konsum zeigt nur geringe Kauflust und bewirkte

dadurch einen sehr ruhigen Markt . Die Preise sind unverändert , doch
ftnoen Untergebote Beachtung .
,

Bau ° ^ <« = Ruhig , « inerte Umnersal Standard Middlingloco 16.10 Dollar ^ ntt ' per lb . Oninduche Baumwolle : sine oomra stand 14.JO d . per Ib . Bremen tllauiel II 5 .Ü0 d . per lb

Eröffnete » onkursversadr -n . Baden - Baden : Bad . Holzwerk,
zengtabrik A . - G . vorm . Mio Main , er u . Cie in Baden - Oos nach Ein -
uelluna des Vergleichsverfahrens . — Donaueschingen : Off . Han -
dclsaekellschaft Jmhosu . ^ tukle . Musikwcrkfabrik . pcrf . haftende Inhaber :
Jose , Jmhos und Albert Karl Jmhos , Fabrikanten in Vöhreubach —
Ü> reiide ust adt : Ebristiau Hevtiug . Buchdrucker in Freudenstadt —
Kandel (Pfalz ) : Kaufmann Julius Lutz in Rülzheim . — Kehl '
« arl Groth , Elxfrau Anna geb . August in Kehl . — Kitzingen :
Schmiedcineifter «. eorg Heinrich Kümmel in Buchbrunn

Eröffnete Vergleichsverfahren . F r e u d e n st a d t : Ka. Ernst Sckmidt .Hut - und Schnhgeschäst . Jnh . Ernst Carl Schmidt jr . . Kaufmann . — Neu -
st a d t (Haardt ) : Barbara Karoline Luise Krafst geb . Grolls . WeingntS -
beliizerin und Weinhändleriu in Hambach . Allcininh . der Fa Grvhv u .lederte » tti> von Weingut G . F . Grohs tu Hambach .

Lxeliutionen stören das Börsengeschäft.
Die Symtome der rückgängigen Konjunktur und das augenblick-

liche Tiefstadium der Krise, in der wir uns befinden, prägt sich auch
im Börjenbild aus . Träge schleppt sich das kleine Effektengeschäft
seit Wochen dahin und die Muße der Börsenbesucher gibt Gelegen-
heit zu größeren Diskussionen. Die Uebersetzung des Makiergewer -
bes an der Berliner Börse ist ein ebenso umfangreiches Gesprächs -
thema, wie der wieder auflebende Kampf um den Garantiefonds .
Man will hier die Muhvorschrist des berühmten § 8 der Satzungen
in eine Kannvorschrift umgeändert wissen . Das heifzt. ein Kontra -
hent , der bisher von der Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtung
eines anderen an ihn dem Treuhändler Mitteilung geben mußte,
soll in Zukunft hierzu nicht mehr verpflichtet werden. Bei diesen
Erörterungen ist es vorläufig geblieben. Die Börsenreform hat
man bereits im Herbst 1929 angekündigt, hoffentlich, marschiert sie
bald.

Meltbörsenstagnation ist das Schlagwort von 1930.
Die Universalität geschäftsloser Börsenversammlungen in der Welt
wirkt auffallend in einer Aera der Diskontverbilligungen , die den
Boden für die Auflegung der deutschen Reparationsanleihe ebnen
soll. Doch erscheint die Version einer künstlichen Inkenierung reich-
lich kühn . Deutschland steht nicht allein mit einer rückläufigen Kon -
zunktur. Ueberall in der Welt mehren sich die Anzeichen der Kon-
junkturverschlechterung. Die Folge ist eine Entlastung der Geld-
feite, die vielfach noch künstlich gesteigert wird , um die Konjunktur
anzukurbeln . Die Diskontverbilligungsaktion beginnt inzwischen
weitere Fortichritte zu machen . Die Hoffnungen auf eine Londoner
Diskontermäßigung sind endlich erfüll : worden , nachdem die Bank
von England am Donnerstag durch eine Ermäßigung ihrer Bank-
rate von auf 4 Prozent die verloren gegangene Fühlung mit
dem Londoner Geldmarkt wieder zu gewinnen suchte. Irgendwelche
Anregungen hcrt die Börse hiervon nicht erhalten .

Im Gegenteil , man ging über dieses günstige Moment genau
so hinwea . wie über die endgültige Beilegung der Kabinettskrise
und die Einigung über das Etatsprogramm . Oder war es der bittere

Beigeschmack, der statt der prophezeiten Steuersenkungen eingetretenc 'l
Steucrerhöhungen ? Allerdings ist zu berücksichtigen , daß die beides
erwähnten günstigen Momente im Verlauf einer Börsenversamw'
lung bekannt wurden , die durch überraschende Exekutionen, deren
Ursprung nicht erkennbar blieb , außerordentlich gestört wurde.
sätze zu einer etwas freundlicheren Beurteilung gingen daher vell^
kommen verloren . Die das Börsengeschäft beeinträchtigenden
mente werden zwar nach und nach aus dem Wege geräumt . Dck
Alpdruck , der von den schwierigen Etatsverhandlungen ausging .
beseitigt . Der Poungplan dürfte bald unter Dach und Fach sein .
Das Gleichgewicht des Staatshaushaltes ist balanciert und dßffltf
die Grundlage einer gesunden Finanzpolitik geschaffen . Auch ain
Arbeitsmarkt scheinen sich die Hoffnungen auf eine Besserung en^'
lich zu erfüllen . Die Frühjahrsbelebunq fetzt zwar nur zögernd ei »>
doch sind in der letzten Woche nur 2.

', 000 neue Arbeitslose hinzua^'
kommen gegen 50 und 60 000 in den Vorwochen. Doch dürfte es *eC
an Kapitalkraft geschwächten Kulisse wohl nicht oelingen . au ? die '«"
Grundlagen einer gesunden Börsenentwicklung allein den Börse» '
apparat wieder in Gang zu bringen . Der Hinweis auf die oft faS4
Rendite der Aktien hat außenstehende Kreise lange nicht zum ^ lkticn '
erwerb gereizt . Vielleicht mag es nach Bereinigung der innerpoliU'
jchen Atmosphäre etwas anders werden. Aus empirischen Gründe"
wissen wir , daß eine Aufwärtsbewegung der Effektenkurfe zu einer
Ankurbelung der Koniunktur oft wesentlich beigetragen hat .

Am Geldmarkt haben Fehldispositionen zum UltiM ^
Februar e in schärferes Anziehen der Sätze hervorgerufen . 91"®
dem Ultimo trat trotz stärkerer Lombardrückzahlungen an die Reich - '
bank wieder eine Entspannung ein . Auaenblicklich hält der Tapee'
geldsatz bei 6M —7M Prozent . Der Ultimo-Februarauswc -is dek
Reichsbank zeigte die seit Jahresbeginn anhaltende Tendenz ,ul
Entlastung , da die Wechselbestände immer noch unter der entsv ' - '
chenden Var >ahrszif.fer lieaen . Bemerkenswert sind neuerdings
örterungen über eine Erhöhung des Lombardsatzes ,
der steigenden Beanspruchung des Lombardkontos zu Gunsten dc »
Wechselkontos entgegenzutreten .

Frankfurter Abendbörse.
Fester .

ffranlsurt , 7 . März . lEIgenbcricht . t Nach dem . Kurszusammenbruch
an der Mittaasbörse eröffnete die Abendbörse etwas s e st e r , zumal
man den Rücktritt Dr . Schachts etwas beruhigter auffaftt und als seinen
Nachfolger Direktor Kehl von der DD . -Bank diskutiert . Die Speku -
lation schritt zu Riickdeckungen . Die Kursbesscrungen betrugen an allen
Märkten durchschnittlich 2 Prozent . Der Farbenmarkt lag 1 .22 Prozent
fester . Montauwerte ebenfalls erholt , auch Bankaktien konnten 1V> Pro¬
zent anziehen . Der Elcktramarkt lag 2 bis 3 Prozent höher . Reichs -
bankanteile , die mittags stark gedrückt waren , 8M> Prozent fester . Der
Reutenmarkt zeigte unveränderte Kurse . Das Geichäst blieb bei freund¬
licher Haltung im Verlaus kleiu . Mau nannte Karben 1SS .72 und Sie -
meng 272.

Anleihe ». Altbesitz 20.00, Ne«6rflb 8 .40, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .95.
Bankaktien . Allg . Dt . Creditauftalt 120.2 , Varmer Bankverein 128.

Berl . Handelsges . 178.2 , Eommerz u . Privatbank 122.2 . Darmst . u . Na -
tivnlbauk 228 .2 , Deutsche Bank u . Disconto - Gesellsch . 172, Dresdner Bank
146 .2 . Reichsbank 276. Oestcrr . Credit 29.80.

Bergn -crksaktien . (Yelsenk . 186. Harven 181, Kaltw . RscherSl. 204 .5 .
Westeregcln 207 , Mannesmannrödren 102.5 , Phönir Bergbau 09 . Rhctn -
sta ' l 113, Ber . Königs - u . Lauraliiitte 21 , Ber . Stahlwerke 02 .75 .

Jndnslricaktien . Aku 103 , AEG . S ^anim -Akt. 127.5 , Zement Heidel¬
berg 126 .2 , Daimler Motor 37.5 , Dt . Gold - Scheideaust . 146, Dt . Liuoleum -
werke 23g , Dockerhofs u . Widmann 10V. Elektri . Licht n . Kraft 163, Elektr .
Lies .-« es . 127.5 , Franks . Maschinen 37 , Gessürel 167, Th . Goldschmidt 68,
Holzmann 95, Gebr . Junghans 40, Lahmever 164, Mainkrastwerk 107,
Metallges . 106. Nütgerswerke 74 .5 . Schnckert El . Nürnb . 180 . Siemens » .
Halske 242 , Südd Zuckers . 121.2 . Thür . Lies . Gotha 102.2 , Voigt u . Häss -
ucr 218, Zellft . Aschassenb . 121, Zellstoff Waldhof 203.22.

Pariser Börse.
Paris ,

4 Ret . 191b
5Rte . 20 am
B' que de Fr
Union Paris
CrÄJ . Comm
Cr6ditLyon
Suez
Distr . d ' El .
El . Cie .G^n .

7. MSrz (Drahtbericht).
8. «. 7 . 8.

100 20 100 9.0 rhoms .- Hst
136 20 135 .85 CourriÄres
25150 247 80

21 0 2115 ^enarroya
1570 1551 Mihlmann
3180 3135 Liquide

199 00 196 90 Citroen tf
3340 3250 Peugeot
3600 3515 Wae- Lits

SehlwBkura
« . 8. 7 . S.

1175 180
1697 1671
1417 1397
1035 1035
1100 1080
2060 2020
1052 976

735 715
659 640

Rio Tinto
Soc den .Als
Force Motr .

H -Rhin 1295
L)ollfus - M. 107 .81
Sehn Creus 1965
Soie Artif . 9100
Ur . Moul

d . Paris 172

8. 8 . 7. 8.
5325 53 ' 5

1410

1300
105
1950
9350

168

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.
Wlesloch » 7. Mär, . lDrahtbericht . ! Schwrlnemarkt . Zufuhr : 179 Milch-

schweine , 2 Lauser . Milchschweiue kosteten am häufigsten 75 RM . jePaar , Lauser 120 RM . Vertäust wurden 72 Stück .Douaneschiiiaen . 7. Mär, . Pferde - und ffoblenmartt . Der heutigePferde - und Fohlenmarkt zeigte eine ziemlich lustlose Tendenz . Die Zahlder aufgeführten Fohle » war , u gering , als dai , die Pferdekommiffion
für die Donaueschinger Pferdemarktlotterie ihren Bedarf unter den vor -
vandenen Fohlen völlig hätte decken können . Die Preise waren gedrückt .Die Auffuhr an alten Zieren , vor allem Zugtieren , besonders schwerer
belgischer und holsteiner Schlag , war etwas größer . Der Markt war ein
getreues Spiegelbild der augenblicklichen allgemeinen wirtschastl :chen Lageund der Verhültuifse der oberbadischen Pferdezucht im besonderen , wasden geringen Austrieb an Fohlen anging . Der Handel wurde in denstallen fortgelegt .

Sonstige Märkte.
Schiffer»«»». 7. März ISigenderichi . » Gemllfe -Auktlo » . Anfuhr gut .

Absatz flott . Weißkraut 2 ^ —3 ^ , Rotkraut 8 >-—11 . Wirsing 10—13H , Ro -
«enkohl 24—29. soinat 16 . Schwarzwurzeln 18 . Karotten 3—S% , rote Rü¬ben m , Zwiebeln 4 , Feldsalat 78 — 106, Kresse 40 — 24, Sellerie 11 —13 .Lauch 2—5 .Vond- N. 7 März . <Drabtbericht . > Metalle . Schluß . K n p f e r : Ten -
^euz flau : Standard vcr Kasse «7?L— >4 . Standard 3 Monate 66^ - ^»,Standard Settl , Preis « 7-Ä. Elcktrolnt 83M*—84V best selected 75% —77,
^ lektrowirebars 84 4̂ — Zinn : Tendenz unregelmäßig : Standard perKasse Io9 ^ - V- , Standard 3 Monate lßm —% , Standard Settl . Preis
159V.!, Lanka 164 -2, StraitS 161% . — Blei : Tendenz willig : ausländ ,prompt 18V.t, ausländ , entst . Sichten 18 % . ausländ . Seitl . Preis 18 ?4 . . -
sin k : Tendenz willig : gewöhnt , prompt 17% . gewöhul . entst . Sichten
18%., gewohnl . Settl . Preis 17 % , Quecksilber 23 . Wolframerz 28—31.

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 7. März . tFnnkkvrnch. » Getrelde - Sclilubkurse . Weizen

sin Hfl . p . 100 kg ) März 9.47V6. Mai 9 .47% , Juli 9 .60, Sept . 9 .70 . —
Mais ( in Hsl . p . Last 20V» kg ) Mar , 126% , Mai 122, Juli 123V4,Sept . 126% .

Liverpool , 7. März . IFunkkvrnch. > Getreldr - Schliihknrse . Welzen
( 100 lb . « Tendenz stetig : März 7/8, Mai 7,11% , Juli 8/1. — Mais
1100 lb . I Tendenz stetig : Febr . —. Febr .- Mär , 24/30 , Mai -Juni 24 b . —
M e b l (280 fb . ) Liverpool Stralgts 32%—33% , London Weizenmehl 29
bis 36. ■ sPrcise in sbilling und oeueei .

Chicago . 7 . Mär, . (Funkspruch . ' Getreide -Schluhkurle .
Tendenz willig . Mär , 107»L. Mai III * —* ,. Juli 109%—%,Mais : Tendenz willig . Mär , 79 %, Mai 88%, Juli 86%,Hase r : Teicheuq k. stetig . Mär , 42 ~i , Mai 43 % . Juli 48%.Roggen : Tendenz willig , Mär , 68 % . Mai 69. Juli 72 %.
(Alles in tseuts je Bushel .V

Winnipeg . 7 . Mär, , «isnukspruch. « Ketreide - Tchlnhknrse. Weizen :
Tendenz willig . Mai 100% . Juli 112 % . Okt . 113% : Haser : Mai 5,3%,Juli 23 % . Okt . 20% : Roggen : Mai 64 % , Juli 07% ; Werfte : Mai
51 % , Juli 23% ; Leinsaat : Mai 244% , Juli 242 : Manitoba -
Welzen : Loco Northern I 107%. II 104 %. III 100 %

Ruenoo -Äires . 7 MSrz . «Fuilkfpruch . » Getreidc - Schlukikurse. W e i-
z e u : Mm 10 .12 . Juni 10,30 : M a i S : Mai 0.30. Juni 6 .22 : öa f e r :
Mai 5 .22 ; Leinsaat : Tendenz willig . März 19 .12. Mai 19 .82 . Juni
19 .20.
.i» -

Ros - >? o. 7 Mär , «Funkspruch , Kctrcide - Schliikkursc . Wetzen :Mai 10,2a : Mais : Mai 6 20 : Leinsaat : Mai 1S.30 ; Wetter all¬
gemein trübe und Regen drohend ( 3n Papierpeso , » ; t 100 Kilo .)D . viie Buenos 37 .06 .

Ehieago , , . Ätärz . tFnuksprnch . « Fette , Schluß . Schmalz - Ten -
deuz fest : per März 1042, per Mai 1062% , per Juli 1087% , per Sept . 1110
Speck , loko 1322 , Schmalz , lvko 1042% , leichte Schweine niedrigster Preis1020 . leichte Schweine höchster Preis 1122, schwere Schweine niedrigster
Preis 990, schwere Schweine höchster Preis 1072, Schweine , iifiihr in
Chicago 14 000 , Schweiuezufubr im Westen 79 Ott).Ncwnork , 7 . März . (Funliptuch ) Tchnialz . vrima Western loko 1112.Schmalz , middle wettern 1100 - 1 lio , Talg , spezial extra 6%, Talg , extralose 6% , Talg , in Tierces 614.

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Der Weltwelzenmarkt stand größtenteils unter dem Einfluß
von aktiven nud passiven Maßnahmen , die in den Erzenguugs - bei '"'
Exportländern getroffen oder erwogen werden und die zu mehrfawc »
Schwankungen führten . In Kanada will man einen Zwangsweizcn
pool . Die Bereinigung der Farmer von SaSkatchewan . die Über 60
zent der organisierten Weizenrrod >»zcntcn der genannten Provinz iimsa «^
hat sich dafür ausgesprochen , daß die Vermarktung der gesamten Wei ^c«
Produktion dieser Provinz , die gegenwärtig mehr als ein Drittel <>' *
kanadischen Wcizenernte erzeugt , zwangsweise durch einen Wem "
pool erfolgen soll . — In den Vereinigten Staaten sind v ),örterungen in Gang gekommen , die einer Schließung der nordamerikaw
scheu Wetzenbörsen das Wort reden Der Landwirtschaftsminister
hat inzwischen Besprechungen in Chicago abgehalten und erklärt , daß
eine solche Schließung nicht emvsehlcn werde . Nach einer Erklärung
Borsigenden bes Federal Farm Board . Legge , ist sür Notkäufe gca ^ ,wärtig kein dringender Anlaß mehr zu erblicken . Die Käufe wurden
kauutlich zeitiveise als Stabilisicrungsmai,nähme vorgenommen : die l£. ,i
Währung von Darlehen an die Genossenschaften der Farmer soll iedoch
»um 1. Juli fortgesetzt werden . Ein Ersalg dieser Stüi,ungsk « use W
bisher nirgends zu erkennen , wie ein Blick auf den Getreidekurszew, ,
zeigt . Gerechterweise muß aber hinzugefügt werden , daß die Preise ob"

, !
diese Stlit ?unaskäuse wahrscheinlich noch viel niedriger sein würden .
geboten wurden zuletzt von P . l a t a - G e i z e n u a . Bahia Bianca ,

schwimmend , aus neuer Ernte zu 10.12 (Vorwoche 10 .30) bfl . : Ä
. 79 Kg ., schwimmend , alte Ernte zu 10.322 ( 10 .75) hsl . : Rosa K '

78 ikg ., schwimmend , zu 10 .40 ( 10 .52 ) hfl . : von M a n i t o b. a , Atlant ^
l , II und III , Mär , - Verladung , zu 11 .97 ( 12 .34 ) bezw . 11 .77 ( 12 .12) bc, ^ '
russo , 78

11 .40 (11 .80 )
11 .50 (11 .87)
DaS

ifL ; Manitoba , Pacific . I und II . März - Verladung ,
ezw . 11 .85 (11 .70 ) hsl . ,

'
eif . Rotterdam oder Antwerve ?-

in diesen Auslaudsweizeu rnbte fast vollkommin . da

ftbtty

Geschäft . . I . . ..
Mühlen keine Möglichkeit haben , Mehlverkäuse zu tätigen .
und da an Mehl zum Abschluß kommt , wirb durch Julandswetzen
in Auslaudsweizen finden dagegen nur ganz sporadisch Abschlüsse 8? '.';
in der Hauptsache in altverzolltem rheinschwimmendem Welten als
Mischung , wobei Bahia Bianca und Manitoba II sast allein in Fra «,
komme » . Auf dem Rhein schwimmende oder an der Wasserstraße lagern ",
Partien Weizen wurden zum Teil 30—40 Guldeneents , je 100 Kg . .
der Parität der direkten Abladerfordcrungcu offeriert . Kleine Par >̂ ',
Weizen wurden in dieser Woche auch aus Frankreich zu etwa 25^
NM ., die 100 Kg . , franko Grenze , angeboten , fanden aber keine

klein , w-»mer .
Die Umsätze in Jnlandwel » en blieben

die Mühlen infolge des erwähnten schleppenden MehlgeschäkteS nur
Bedarfssalle als Käufer auftreten . Immerhin zeigte sich eine gew >'^
Zurückhaltung der Verkäufer , weil man das gegenwärtige Prelsniv ^ .,
auf dieser Seite als zu niedrig ansteht . Angeboten wurden mitteldeuM .,
Welzen , 77/78 Kg . , zu 26.20 RM . . franko Mannheim : vommeris » ^

Weizen :
Sept . Iii :

Sept . 87% ;
Sept . 43 % :
Sept . 74H .

V ", - fr, - ,- ~ ger Weizen zn La .so s » ,
Mannheim . Weizen hiesiger Gegend war mit 26.22 RM ., franko Ma »
heim , erhältlich .

Der Preis für inländischen Roggen biestger Gegend ist um c[",tViertelmark auf 17 .25 (bisher . 17 .22—17.50 ) RM . . franko Mannheim . Ii
rückgegangen . Ab Odenwaldstationen geforderte 17 RM . wurden nicku
, ahlt : auch eine unverkaufte größere Partie pommerischer Roggen Ä
rheinschwimmend zu 17.50 angeboten , ohne Käufer zu siudeu . Zur . ^ >,
tretung der Interessen der am RoggenauSfuhrgeschäst beteiligten
Händler innerhalb des deutsch -poluischeu Roggeusnndikats ist in
der „ Verband Deutscher Roggenexportcure " gegründet worden . Die
genprctsstiitzung . wie sie bisher gehandlabt wird , befriedigt leineSw ^
weil an einzelnen Tagen nur bis zu 20 Prozent der angebotenen
ausgenommen wurden . Es maugelt an Absatz zu den TtützunaSvre >!°/. . <die Lager find mit zum größten Teil unverkaufter Ware überiuu -,
schätzungsweise sind in Deutschland gegenwärtig 200 000 Tonnen '
können ebensogut 1 000 000 Tonnen sein — zu viel Rnageu vor ^aii ? ' , , I

Wie sich aus dem oben Gesagten ergibt , lag das M e h l g e f 4 {U ,
ohne Anregung . Die Forderungen der zur Konvention gehörenden
deutschen Großmiiblen bewegen sich heute wieder aus der vorwöchentli ^
Höhe , nachdem inzwischen vorübergehend eine Preiserhöhung um QU
Viertelmark sür die 100 Kg . Weizenmehl vorgenommen worden war .
70/60 pro,entigeS Roggenmehl werden 24 .72— 28 .20 RM gef 01" , iiwogegen norddeutsches Roggenmehl in 62 vro,entiger Ausm ihlunS
24.22—24.20 RM ., die 100 Kg . , franko Rheinstation . gehandelt wurde .

B r a u g e r st e lag direkt slan : Ware aus hiesiger Gegend »»>>,.<
»u. 18—20 RM . angeboten . Die Interessenten halten zurück bei "
starkter Abgabewilligkeit des La .idhaudelS . „ . e(Hafer lag auch kehr ruhig , weil ein Verkauf von Hafer aus (« j
Gegend nach dem Ausland kein Rendement läßt . Inländisch « Ware fl' "
tm Preis au ! 15— 16 «bisher 12 .75—16 .20 ) RM . für die 100 Kg , uriick . ^ .

.. Der M o i S m a r f t stand zeitweilig unter dem Einfluß von >
rlichten über ein angeblich geplantes Einfuhrmonopol . Wie auS
Reichsernährungsministerium hierzu erklärt wird , ist dort vo «
Dispositionen nichts bekannt . Ein derartiges Monopol würde wieder
ganzen Beamtenavparat bedingen und infolgedessen teuier wirts ^ aste » %,l
der freie Handel , der einen ..weisinn " aus Mais in diesen , Jahr „£ ,1,1kaum zu ^ verbuchen haben wird , .vi Mannheim greifbarer Phiia -^ "Li
wurde mit 12 .72— 16 .00 RM . , rheinschwimmende Partien mit 7.20 ßtl
Mannheim , genannt . , w l
v N u tte r in i tt e l m a r kt lag verhältnismäßig stetig .den billigen Preisen doch hier und da einige Käufe vorgenommendie größer sein würden , wenn die Landwirtschaft nicht unter der
Geldknappheit leiden würde . Verhältnismäßig gut behauptet mc
MUhlennebenartikel . i " denen das Angebot kleiner geworden ist . weil
Muhten nicht voll mahlen .

Mel & ll - Termin noflerun gen
Berlin . 7 . März . (Funkspruch .)

Märü . . . .
April . . .
Mai . . . .
Juni . . .Juli
AuK 'ist
September
Okt . iher
Novhr
Dezeinher .
Januar
Februar

Teadeo * :

Kap Ter
hez . ( I p IH i Uriet

130 .75 !132 .5130 .5 131 .5130 .5
131
130 .75
130 5
131
130 75
130 75
13 .5
130 5
1 *0 25

schwächer

131 5
131 75
131 .5
1315
1315
13125
131 .5
1315
131 5
131 .25

Blei
bez . ' iel ' i I Hrief

Zink

36
35 .5
36
36 .5
36 .5
36 5
36 .537
37
37
37
37
flau

37.5
37
37
37
37 .5
37 .5
3 ' .5
37 .5
3 /
37
37.25
37.25
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DerKilm führt uns in das
zaristische Rußland —
zeigt Tataachen von ein-
drinelicher Stärke — schil¬
dert die Trasödie eines
nach Sibirien Verbannten
in seiner erausamen Uner-
hittlic.hkeit — Bilder vom
feudalen Rußland verfeh¬
len ihre Wirkung zur Kon -
trastiern -nK nicht .

*
ff STH/VUf

Sonntag , den #. März , von IS1.»— 18 Uhr :

KONZERT
Orchester : Geineinschnftsorchester . Leitung : Oder -
Musikmeister a . D . Otto Schotte . Eintritt : Erwach¬
se 60 Pf ? ., Abonnendem des Stadtsartens 30 Pf «.
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronaer . nfira -
ucher Stadtgrarteneinganjj . (7614)

'mmvmm
KAinmER -
b ' CHTS PI ELE

forstr . 168. Tel .3053.

Ab heute 3.30. 5. 7. u. 9 Uhr

Jiur bis einschl . Montag
in Erstaufführung !

eines der beliebtesten
deutschen Volkslieder als
Film . (7877)

NOCH SIND DIE
TAGE DER ROSEN

Ein fröhlicher , volkstümlicher Film vonStudenten . Jugend und Liebe aus derllasn - und Studentenstadt Würzbtirg ,
„ ein leichtes , frohes Filmwerk bester' 'trju j Unterhaltung .

HARRY PIEL'S
SCHWERSTER SIEG

Ein Spiel der Abenteuer und Sensa¬
tionen mit dem /beliebten Darsteller

Harry Fiel !
Kulturfilm . — Wochenschau .
Das Programm bester Unterhaltung .

Tisches

^ öeslheske ?
a März ,

i Th .-Gemewde
o,,

1- ®.-© r.
2!"« « Ben Mal :

Affäre

sq
^ reyfus

fc 5 Sitten
5 K? Bildern )H gEjiJ *- R«hst,ch

Icnl 11
k ^ Tr . Waag.

irrcnI)e :
^ Htcr • ErmartH .
!» «I V- Sdrceinct ,

Tablen .6 Ä J . Gröpin -
Vcr, , Hierl,

8s litirtÄ ®- N °st ,
SWoeWe .

^ Landgrebe.S>. ^ Müller , Pill '51. fc .wai . __ _ _
Kg . / Grimm

'

SSOK .
SS8K :

C 'ai«9 X9H Uhr.
22 -4 Uhr.

iö. März

Di«
von

H Im flott»
7 n top . r Lampe.

jjJUSBOHHE
Bhhnlon !

Beseiiscnaw iur geistigen fluinan
Heute Samstag . 8. Mörz , abends 8,15.im Konzertsaal der Musikhochschule
( Eingang Kriegastraße ) spricht der
bekannte Begründer der neuen Medizin

Dr. Hans Much
Professor a . d. Universität Hamburg

über

„Das Wesen flerHeilhunst"
Mitglieder : Eintritt frei Folgende Ver¬
eine erhalten Ermäßigung : Vortrags¬
gemeinschaft , Bad . Heimat , Homöopath .Verein , Kneippverein . Naturheilverein .Karten für Nichtmitglieder : A , Biele¬
felds Hofbuchhandlung . Marktplatz .

Der Prophet Elias und dasWeltende
veffenilicker Vortrag , Sonntag , g. März ,
abends 8 Ubr , im Vortragssaal . SriegS -
ftrake 84 b . alt . Bahnhof . Jedermann ist
willkommen. Eintritt frei . Ref. : P . G. Mai .

Qoitl (Rotes
Heute

Tanz -Wenö
Sonntag: KONZERT

HOTEL
CELSIOR

■Samstag : TANZ

Sonntag : Konzert
der Tanzkapslla .

Auf int Felseneck !
Haut « sowla Sonntag i

Großes Bockbierfest !
Stadion Duriacti

Telefon 155
Sonntag , den 9 März 1930
KONZERT !

Schauburg
Marienstraße 16 Telephon 6284
Andeute: 3t safätt

mit Ifen Deyers .He^ . vvaithef
FrrhKamr ^ ^ 31 - ^ ^ '

""" ftegie : Dr r-lfor̂ ^ 3^arc>^- *

Die Ballade „Die zwölf Räuber "
, eine der er¬

greifendsten Melodien des alten Rußland er¬
steht hier im Film . Di» Helden dieses roman¬
tischen Liedes bekommen Lebent nehmen greif¬
bare Gestalt an , wir sehen ihr Schicksal . Wild
aufreizende , dann wieder schwermütige Ge¬
sänge begleiten das Bild . Es ist die Seele
des alten Rußland , ea iat das Rußland der
Zarenzeit : Hof . Glanz . Wohlleben und Im Ge¬
gensatz : Sibirien . Gefängnis . Elend . Ans all
dem Geschehen strahlt aber das Lied von der
Liebe eines Mannes zu seiner Frau und einer
Frau *u ihrem Marne heraus — die Melodie

der unwandelbaren Trerue!
In den Hauptrollen :

Hans Adalbert v. Schlettow (der Hauptdar¬
steller aus „Wolga , Wolga "). Llen Deyers .
Hertha von Waither . Fritz Kampers nsw .

12 Akte russischer Räuber -Romantik .

Daa Offenbacher Wendling -Gesangs -Qnar-
tett begleitet den Film mit pase . Liedern .

Kleines Beiprogramm !
Am Sonntaj ? nachm . von punkt 2—1 Uhr
für Jugendliche : . .Hilfe , ich bin Millionär *.
6 urgelungene Akte mit Nikolai Kollin .

6. Deutscher Abend
(Luisenfest ) II

Karten-Abgabe bei
moiier & Green , Ksiserstr . eoa

8 - 13 Uhr, 16 - 19 Uhr.

•
wirijg

Heute u. morgen

10 AMMn

Ainienen

Heimeln

caie
Gruner Baum

Heute

Tanz
Altbewährte eute
Tanzkapelle

Zum
Elefanten

Heute und
folgende Tage :

Brunoiger
der

hervorragende
sächsische
KomlKer

und die
neue Kapells!

Schloß Rüppurr
Autobushaltestelle

Dammerstock
Angen Aufenthalt

für Familien Erst -
klass Küche . Sin¬
ner Tafelbier . Ia
Weine Kaffee . Ku¬
chen . Saal für
Vereine . schöne «
Nebenzimmer . 11042

Neuer Inhaber :
Lioa Hasoohm -Happler
früher Hot . Krone

Durlach .

Kaiserstr . S. Tel . 5448.
( Am Durlacher Tor .)

nur noch
bis einscliimi . Montag
das Erfoigs-Programm :

Das gönn
-7

Bin Monumentalfilm von
gewaltigen Ausmaßen . Ein
Film von unerhBrter Span¬
nung . (7884)
12 Riasenakte . Über 8000 m
Der Film der größten Re¬
gisseure . der größten Mit¬
tel . der größten Handlun¬
gen . der größt . Darsteller .

Dazu :

AmerlH.Groteshe
WIENER HOF
I Heute ab 8 Uhr singt das beilebte I
I Volkslieder QuartettI

KARLSRUHE * WEST
| Stimrmingskapelle :: Tanz |
I MORGEN SONNTAG ab 4 Uhri =

iStimmungs -Konzerti
■■BilllltlllUlllimilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllM

ResiaurantGutenberg
l

Gutenbergplutz - Nelkanstrasaa 27
Jeden Samstag und ^ onntag
Unterhaltungs-Konzert
O . Hartmann

Brennholz
garantiert trocken , ofenfertig , buchen und
tannen, pro Zentner 2 .00^? , Biindelholz 30
Bündel 6.00M . liefert frei Haus Karlsruhe
und Umgebung . (5840a >
Sckorvv & C» , volzhlg ., Durmersheim , « ad.

Versäume niemand Mefe Gelegenheit .

3ru {ftoröeitGn wrö
a
e
Ärin pr

ö«
ra" t

Nur noch
heute und

morgen :

Ein Traum von Liebe -
Ein Traum von Glück

.• #^ ,7i "-
1 • ■ 'Cl Vv.

' : : ' 'Äv-iifi 'Ä ,- :>aV . v
' • ' Jv

, ' ' ■ . : - " x 1 ' <^
1 ' ■' ' v . f

'' 'V:

uns flsther und Joan crauiiorfi

jftm leioenscnaut .che Liooo zwtsch ,
einer groBenScheuspfelerln u . dem
Thronfolger eines Landes Uber »
windet nach schweren Kämpfen
alle Hindernisse , die durch
ernste Intrlguen gescheff .
werden u* setzt sich
mutig Uber tren <
nende Standes¬
vorurteile
hinweg .

'WenndieerstensattenKnospen
der ßiebe empordrängen

wenn im Herzen des Menschen zum ersten Male die Sehnsucht
nach einem geheimnisvollen Glück aufblüht wenn die
Natur ihr Recht ungestüm fordert — dann feiert die Jugend

V A . /

Eine hochdramatische erschütternde Filmschöpfung nach dem
heißumstrittenen Bühnenwerk von FRANK WEDEKIND

Täglich um 3 '/«, 5, 7 und 9 Uhr im

Gloria-Palast
111111

Lichtbilder -Vortrag
Wdr^fmWrw)

tfir Photo-freunde
T . jl am Montag , den 10 Mfirz , 20Vi Uhr , im
I ,w Cn großen Saal der Gesellschalt Eintracht

Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße
Herr A. Baamaan von der Firma Ernst

Leibe, Optisch « Werk«, Wetzlar ,
spricht Aber

Die KleinKsmera „Leica
"

ols UniuersolKimera
| Der V ortrag wird durch die Projektion von 100 erstklassigen Leica-Diapositiven j

illustriert , — Sämtliche Interessenten der Photographie sind eingeladen .
Eintritt frei

Kaufgesuche

Altertümer
Perfer -Teppiide, Ge.
möld« u . Juwelen tauft

Arnold FIschl ,
Kaiferst. 207 , Tel. 31««

Schlafzimmer
gut u. fandcr , Alirig .
Schrank, mittt. Kvchen
frtyrant z» kaufen »es.
Offert , mit Preis mW.- •.&.S84 an Bad . Pr .

ttiojCe Hauptpost.
Suche

Personen -

Kraftwagen
Baujahr 1928/29, nicht
iint. 12 St .PS ., Horch
od . Daimler -Benz lx
vorziiHt . LuxuZvrelfe
,weckloZ. Angeb. unter
B5TO7o an Bad . Pr .

4/10 PS .
Hanomag

(tut erhailten, ?n kauf ,
esucht. Angebote mit .
x.P .ogL a » die Bad .
?resse MI . Haniptpoft .

Versonen - Auto
gebraucht, tadellos er -
halt ., zu kauf , gesucht .

Offert , um . <S553ön
an dt« Badische Presse.

Polittt . Bertis
m . Spieg ., V>jH abjug .
Herreirsir. 20. 1 Tr .. t .

GeleaenbeitSkauf !
Mod . Herreuzimmer .
1,70 br . . wie neu , dkl .
eiche, «teil ., sttr nur
400X ebenso neuer
; m breiter Schrank,

eiche, mod.. f

1 '/- Tonner
apBl Lieieriuagen
fast neu , da nur 12 00g Klm . gesahrcn , mit
neuen Uebergröbenreisen . zum »ttotverkaufs -— ™ .. — * — ' — Evik.

I5872a

Schlafzimmer
in eich. u . mibb . Pol.,
pr . Arb . , mehr . Mod .,
kompl . , m. wsj . Marm . ,
werd . zu jed . annehm-
baren Preis abgegeb.
WljMlllis Seiter

Waldstra fte 7.
Guterhaltene

'

Laden »
EinriÄ ) tung

für jedes Geschäft pal-
send , wegen Geschäfts-
anfgobe preiswert zu
verkaufen. Interessent ,
wollen Angebote unt .
L5874a an die Bad ,
Presse ein-senden .

1 To . Liesermllli .
sofort billig ?u verkf .
Angeb. n . Nt . JA >Z4
an die Bad . Presse.

Fiir öchreinerei
1 Hobelmaschine. 6<1
<-m br . . 1 Baudschleis
maschin « . 2.50 lang ,
beid« wie neu , <!«gcn
Möbel gleich welch . Art
sofort zu verkaufen.
Angeb. u . Nr . ©2643
an die Bad . Presse.

Iki 'erncr (FHSSS >
Firmenschild

3X0.80 . Smailherd ,
reparaturbedlirflia ,

Schreibmaschine
Migiwn , bill. zu verks .» aiferftr . 154, 2, St .
Fast neue

Chaiselongue
ein Liegestuhl. Bett -
lade mit Rost, I NSl».
Maschine gebr. , zu vks .
Rittersirak - 21 . M .. r.

Schreibmaschine
Smith Pr . 10 . g»l
erhalten . verk. A :i -
ins. v. 2—4 Uhr . bei
? tl :i »i . Srbprinzenktr .4
Ra ^ oyernrinpfitnscr

!> RSbr .. Reutrodvn »
Schaltting. fNr 120 Jl
;u Mrk . An Betrieb j .
leben bei Feuerstein .
K .-MrlwWinkel, Shar
lobtenstr. 6.

Ber . neu« versb. 9täh
Maschine u. gut erhalt .
Hrrrenrad bill. zu vkf.
auch Sonntags . Weg .
mann , Rilppurrerst . 20 .

LchreibmMinen -
Gclesenhriisräuse !

Schivara , Wa 'dstr. Sk,
Telef. 3398 . Rcparat .-
Wrrkst . Bcrleiftanstalt
Total - AususrKauf

vom 20. Februar
618 31. M» rz 1930

weg . GeschSliöaiifgabe
in Fahrriidern ,
Stkhi »afa»inen ,
Spreidat 'paratrn ,
3 »bet»Srletlcn und

Auto- AubeliSr.
Karl Denner ,

Erdprinzenstrafte 31 .
Am L »dw<gsrl «4 .

(YH2!« >
Herren- u. Damrnra »

wie neu. zu verlauf .
Irlon . SmiltKnttr . 4dl
Blauer SMnt >*rfi«w(.

wagen IU wrtauif«n.
®iorfl*wti 12. V .. tf«
ii)ui trhalttiu iVOdt
Damenkleider

SIumnitin<>nt« l , nngef.
Gr . 4«, bill. zu verkf .
IMetütt . 47«. UI .



Seit « 8. Nr . IIS .

MWW ^ ^ WMW

Badische Presse / Morgen - Ausgabe Samstag , den 8. iMärz 1SZ0 .

l
'

oäeZ - ^ n ^ eiM .

8ctimer ?erkiiIIt msclien vir die traurige Mitteilung , daß mein
lieber , guter Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Würzweiler
nach langem , schweren Leiden im 76. Lebenslahre verschieden ist .

Karlsruhe , den 7. März 1930. ( 7220)
Kaiser -Allee 61 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag , V< \ 2 Uhr , vom Friedhof der
israelitischen Religionsgesellschaft aus statt

Ludwig Fröhlich

Hildegard Fröhlich , geb. Haas
Vermählte

Karlsruhe , den 9 . März 1930
Motel Oermanla. 7605

Zurück
4040

Dr . med . E . Schmitt
prakt . Arzt ( UUA )

Karlsruhe, Vorholzstr. 9 / Fernspr . 5205
Sprechstunden : r/j9 - i/»h und i/93 - v«6 Uhr

V. J

Privat -Frauenklinik
l . Geburtshilfe und Frauenkrankheiten

Aeltestes und größtes Unternehmen am Platze .
Moderne Hygiene . Höchster Komiort , Mäßige Preise .
Diskretion zugesichert . Zimmer l .. II und III . Klasse

Frau L- Froyor . diplomierte Hebamme,
Straßburg Itlwallstraße y. Telef . 47 .02

Straßen Dahn Nr . 3. Halteste »telle Orangerie .
Verlangen Sie Prospekte

Hämorrhoiden
könne» nachweisbar tu kurzer Zeit obue
Operation geheilt werden . ( 921215)

Aerztl . Sprechstunden In Karlsruh « :
Rudolfstr . 12 , 1 Trevve . Nähe Durlacher Tor .
jeden Dienstag von 10— 1 u. 2—4 Ubr .

Wir können jeweils vromvt liefern :
Baum - , Pyramid - ,
Rolcn - u . Tomaten - | UU1K
Einfricdigungspfosten u . - rahmen

in Lärchenliol, u . imprägniert , lern . R e b -
pfähle . rund iind gesägt, in jeder Länge ,
auf Verlangen imprägniert . Preisliste gerne
zu Dienste » . 15113a )
Karl Stufet , Kom.-Ges.. Damvssägewerk

Hcrrenaib lWürtt . j

WMEMI »
Infolge Krankheit bin
ich gezwunüeu' meine

Limonaden - und
M -ueralwaiier - Fabrik
« verk. Grobe Rund -
schaft vorhd . Lss. u.
T5SS6a a. d. Bad . Pr .

SSSS55SSS3kkrBMM «

Hypotheken
Restkauf chtllinge sowie
Erbteile zu kaufen ge
sucht. Angebote unter
4165a an Bad . Presse

20 000 bis
23 000 MK .

zu 9 — 10 Prozent ZtnS
auf 1. Hypothek gesucht .
Schäd' ink, Kl 000 RM .
Anacl . unt . F .H.4SK/
Z '!94.! an Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Geld
mir an Beamte , von
Darlehenskasse sofort
auSzablbar . verfchul !
frei , a . Hhpow. Näh.
Baumann , Aug.- Dürr -
strabe 7. Schmiedcrpl.
Sprechz. a . SamS ^ g .

IFWVW7 »
Suche auf I . Hypothek

(schönes , neue? Anwe¬
sen) von Selbslgeber
auf 1 . April

8000 Mark
zu 10 % ZInZ. Näheres

HaUpWl '
Linkenheim.

danprstraße IIa ,I m

3000- 4000 m .
gesttcht

auf sehr sichere Hhpo-
thek zu 10 - 11 Pro, .
Zins . Angeb. unt . Nr .
F .H .566i7«M an Bad .
Presse Ftl . Hauptpost

K4M MM XUH KM1 |

Deutsche 5
Ubersee-Rettung jj

Aialaal -Aufab J. .
Hamburger Fremdenblattes

tz-

^ hrteltM yin QC ori und <ißild uL. r dl . froltiisch. n , wlri. jj
X tekaflieltmt und IcullurtlUn <Snitoidclunf. n j{
z Q ~ h. Uc.nd. *

2 Q .r (. ichafiticlt . £Jnl i. 1 fir dm <Sin. und J|
Jf 1' lu.fultrkandd »»» frißt *- cStdeulunf , )|
j! d*tn. ridnnmu».rläMi$*tymnilil *-nwtJi *t j{
k d*m dmUcltnt iftand . livm-H. ltr und dmn JC
3 iAuttand iw . d. fn aunlmndimiUnx OCmuf- jj

mann und Cflwhchtand
Probenummern kostenlos

jj ~-
JJ VERLAßBROSCHKK * CO . HAMBURG j
■ MW M « M « MU hlW MW ]

ZiIMelleike
massiv Silber

und SV Gr . Berlilb .
Berkauf direkt an
Private . Verlangen

Sie Katalog .
iMtuoewentuai

Pforzheim
vesteck -Soezta lbaus

tSBäSL
Trauerbriefe

werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

Immobilien
In Großstadt Mittel -

baden». sehr sonstiger
Lage. eine modern ein-
gerichtet«

Mehgere !

zu verpachten. Für
Uebernahme der Ein -
richtung 15 000 Mark
erforderlich. Auch
SauS unter lehr gsin -
stigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten
unter Nr . DS79Sa an
die Badische Presse.

Bauplan
zu verkaufen

850 qm , 14,20 m Straßenfront , in der Tulla -
strahe , Strabenbahnanschlntz . Anfragen vo»
Selbstinteressenten unter Nr . Q 6C»5 an die
Badische Presse.

Sichere Existenz
bietet sich tüchtigem Danieufrilcurtlnl durch
flauf

«i£ Ä Damen - Frlsier -Salons
in Pforzheim Liebhaber , die über Bargeld
verfügen , wollen Angebote unter Nr . SZAIüa
an die Badisch« Presse baldgefl . einsenden .

150 als 2011M .
gesucht geg . Möbelsich .
Moiuitl . Rückz. nebst" inS. Offert , unt . Nr .

an Bad . Presse.

Heiratsgesucfie

Weinvertreter
mit Ia Referenzen, v.
alt . Weinkmnife Überall
wo nicht vertreten ,
gesucht . Bei Kaution

ag« r . Anaebo 'e unt .
an Bad . Presse.

Vertreter

gesucht
im dortigen Bezirk für
gutgehenden Artikel,
««rofte Berdienstmög-
lichkeit bis zu 90 Proz .^ rf . Kapital AX> Mk .
Offeriert unt S>. « d>
dauptpostlagernd Heil¬
bronn . <FH577)

liitöt . Berkliilser
für einen landwirt -
schaftl . Artikel gesucht .

Slrigebot >e u . O579«a
an die Badtsche Presse.
Junger Schuhmacher,
d . A»o u . Fräsmasch.
beherrscht , gesucht . Auf
Wunsch Kost tt Woh¬
nung . Ana » nt . Nr .

2631 an 5 . Bd . Pr .

Rofii ' s Parhe ((puizöl
reiniet »chne ' t and mühelos
Parxettbodea u . Linoicm

ParKettbodenwicbse Biiifelbaiza
Lobabeize I FnBbodenwichae

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstr . 26 — 28 I Tal . 6180 , 6181

Im

Wettbewerb
zur Erlangung eines AufteilungSvlanes und
v. Kleinwohnungstvpen für d . Bebauung des

Gottesauer Exerzierplatz
bat das Preisgericht am 7 d . Dtts . folgende
Auszeichnungen zuerkannt :
einen I . Preis von 8500 RM . an Architekt

Karl Tb . S r i b . hier ,einen II . Preis von 2500 RM . an Architekt
Karl Tb . S r i fc , hier ,

einen III . Preis von 1800 RM . an Architekt
Sans 3 i p p e l i u s . hier ,einen IV . Preis von 1400 RM . an Regie-
rungsbaumeister Dr . iug . Alfred
Fischer , hier.

einen V. Preis von 800 RM . an Divl .- Ana.
Adolf Müller - Kirchenbauer , Arm -

Für den Frühjahrsbedarf !

Große Neu-Eingänge

in allen Größen und Preislagen .
Verkauf zu sensationell billigen Preisen .

Einige Beispiele :

V0Pl39CFl Verbinder wieBelndjistan , Anatol -Gebetetc . ,
mm Aussuchen per Stück Mk . 50 . * 48 .- 40 .'

Große Vorlagen b" zu ea 2m r lang w|e Heris'
lndjisian etc .

Schiraz , Alschar , Mesched -Be -
. per Mück Mk . 150 .- 126 . 81 .- 72 . 60 .-

500 * "
Zimmer -TeDDiche « ;,
han , Täbriz , Kliman etc ., in allen Preislagen , von Mk .
Es ist jetzt Gelegenheit geboten , echte Perser -Teppiche zu annähernd

Friedenspreisen zu erwerben .
Besichtigung ohne Kaulzwang erbeten .

Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Deutschen Bank und Disconto Ges.

tekt , hier . (7613)

Ausstellung .
Die WettbewerbungSvläne sind vom Mon -

tag . ten 10 . d Mts . bis mit SamStag , den
15 . d . Mts . je von 10—17 Uhr , im Erdgeschotz
der städtischen Ausstellungshalle der allge¬
meinen Besichtigung zugänglich. Der Eintritt
ist frei .

Karlsruhe , den S. März igz».
Mieter - ». Bauverein Karlsruhe

e. G . m. S . H.,
Der Borstand .

MSbl . Zimmer
sof. od . fp . zu verm .
Lniseultr . 2a , 8 . St .

(b253 )
Riihelmitraiie 68

freundl . möbl . 3 >m« .
z. vm. . IV .

M
["Ott .
8 6268)

Zu vermieten
in der Dammcrsiocksiedlnng Wohnungen mit
? Zimmern u. 2 Kammern , monatl . Miet -

Gesucht zu 2 Dainen
selbstiin ^ige

Köchin
die Handarbeit übern .,
Zeugn . aus gut . Häu¬
sern besitzt, auf 15.
Mtir , oder 1 . April .
Ebendaselbst Aimmer-
mitdihen zum 1 . April
od . fpiit . Nähen , bü -
« ln . servieren erford .
Frdl . u . will ., Aeugn.
n» S Mt . Häuf . Putzsr .,
Zentralbz . . gr . Wäsche
auker Haus . Ana . unt .
D2NS9 an Bad . Vre sse.

Heirat .
Suche für mein«

Schwester. 27 Fahre ,
hübsche Erscheinung,
schön« Ausst. u . Der-
mög., tücht . im HauS
halt u . Geschäft , da eS
ihr an vass. Gelegen?
hett fehlt, charakierf.,
gebild. Herrn in sich.
Post Ion . Ausführliche
Zuschriften u . R57»>a
an die Badische Presse.
Diskretion Ehrensache.

um
Enalisch

Std . 50 Psa . Wer bei.
sich ? Offert , unt . Nr.
HS«71a an Bad . Pr .

Lehrer ( in )
f. engl. Unterricht ges.
Offert , u . Nr . M587Sa
an die Bad . Presse.

m
Berloren : Modernes
Armband lG . m . rot .Emaille ) . Eike Her-
ren - u . Kaikerstr. Ab-
zug . gea Z! el /koto-
haus Beittinaer .l« 262)

Zum 15 . Mär , ehrl ..
jl

'
ina . Mädchen

in kleinen Haushalt
tagsüber gel . lB281)
Sofienfti . 186, II I ..?.
Braves , ehrliches

ffidehoi «
m. Zeugn .. tagsüber
gesucht . <B265)
Zäbringc rstr . 26. Stb .
Auf sofort tüchtiges
HsbtlllismiiMen

gesucht . Zeu<tn . erford .
Kaiscrstr. 82a . III . , r.

(B272)

Männlich
Stud . d . Bauiug .- We -

senS <5. Sem . ) gmter
Praktiker , flott . Zeichn .
u . Moschinenschr . . mit
prima Zeugn . 1 . Fir -
men, sucht f . die Daucr
der Sem .-Ferien <biS
1. Mai ) auf sofort od .
15. März Stellg . als
Techniker ab. Banführ .
bei (rief. Bauaesch. od .
^ na . Buro . Ana . unt .
C26S8 an d . Bad . Pr .

Bpamtentillltn
die ihrem verwitweten
Vater biS zu desscn
Tode mehrere Jahre
selbständig die

äßusfiQitiinR
führte, sucht ähnliche
Stcllun « de! einer
Tame oder in flauen -
loser Familie . Angeb.
unter Nr . F5S51a an
die Badische Press«.

Als Haushälterin
oder Stäb « sucht Stellung Fräuletn , Mitte 40,vom Lande , durchaus selbständig , bes . im
Kochen und Näben . Angebote unter Pö877a
an die Badische Presse.
Zuverl . Alähr . Waise,
welche schon mehrere
Jahre gedient hat,

sacht Stellung
hier öd . auswärt . ES
wird mehr auf gute
Behandl . als auf Lohn
gesehen . Gute Zeugn .
vorbd . Angeb. u . Nr .
ft . H .586 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

fonöm Ifrnu
sucht Stundenarbeit .Angeb. unt . Nr . F .H.

>583 an die Bad Pr .
iFilial « Hauptpost.

Zu vermieten

Laden
61 qm , Zähringerstr .
82. zu verm .. auch als
gewerbl. Raum . <B277
Näheres im 8. Stock .
X 4 . 5 Z .- Mlin .
Renckftrafte u . Borkftr. ,
beslblagnabmefrei. . auf
April z. vm . Bona h .
Renckfir . 15. Tel 1824.

(B102)

überdeckten Sitzplätzen , mi . » ausgarten , ein
gerichtetem Bad u . Etagenheizung , auf sofort
od . später . Auskunft u . Besichtigung durch die
Berwaltungsst . Karlsruhe , Damme , stackstr .18 .
Heimat Gemeinnüblge Bau » und Siedlnngs -
A. -G .. Berlin -Zehlendors . <7505)

Möbl . Zimmer vor-
übergehend für 4—6
Wochen z. vm. lB275)
Schlostvlatz 7, I Tr . h .
Ein gut möbliertes

Zimmer
seo . Eingang , ». vm.

Amalienstrake 22,
Zigatrengeschäft .

Gut möbl . Zimmer ,
sev ., a . 1 . Avr . z. vm.
Karl - Friedrichstr . 12 ,
8. Stock. (8267 )
Gut möbl Zim„ 1 od .
2 Bett . , el. L . . zu vm.
Akademiestr. 65 . HI .

(FH575)

Werkstatt oder

Laaerranm
zweistöckig, Hintergeb . .
126 qm , 60 qm Keller ,
Licht . Kraft , Gas »nd
Wasser , sof. zu vrr -
mieten. (B6619)
Hcrrenstrake 88, III .

Herrschafts -

Wohnuna
am Hahdnplav . feinfie
La<»e . Hochpart . , von
8 Zimmern , gr . Diel« ,
Warmwwsferetagenhzg.,Warmwasserversor«. ,
ist per 1. Juli zi « ver>
Mieten. (7617)
Näheres Telefon 7482.

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
groke Diele, Glasver -
anda , Gartenanteil , p.
1. April 1980 od . früh,
zu vermieten. (2898)
Borhol,straße 21 . III .Telefon 3496.

Schöne
3 - 4 Z . - Mchli ' W
( Neubau ) mit Gl>aS -
abfchluk. Bob . Wasch¬
küche und Garten , 2
Minuten v . Bahnhof
entfernt , für 45— 50 .*sofort oder später zuiter
vermieten . Zu eifra . .Mirageusturm , Hauvt -
skrab « 21. sB272)

Zu vermieten
in Landhaus in
Ettlingen
z Zim .- Wohnunl !
an ruhiges , zuverlässt-
aes Ehepaar ab 1.Avril 1930. Off. unt .
P5773« an die Ba .
dii'che Presse.
Schsn« (FH5S1 )

3 ZlM .-WobNNg
mit Bad u . Veranda ,
Neubau , i . ruh . Hause,
>vcg«n Wegzug auf 1 ,
April od . 1 . Mai zu
vm . Zu erfr . Rüppurr ,
Langstr . 54. yurrer .
Zielkenstraße 9, im
5. St . . ist eine schöne
8 Zimmer - Wohuuug
mit Zubehör , an ru -
higes Ehepaar auf
1. April zu vermiet .
Zu elsrag . daselbst t.
h. Stock , t . ;b --'it

2 Zm . - WofiMlNl !
mit Kiiche n . Zubeh .,
per sofort oder später
»» vermieten . Näher .
Weftendstr. 34, vart .

( B263)
1 3 im . mit KWe
umnSbllert , zu verm.
Amalienstr . 22 , Zig<?r
rmgefchäft. Z7Wl )

Zirnrm r

Wohn - und

Schlafzimmer
auch als Büro gcekm.,
auf 15. März oder 1.
April zu vermieten.
Lammstr. K, 2 Trepp .
Eins . möbl . Zimmer ,
m . 1 od . 2 Bett . , el.
C . u Pens . z. verm .
Ettlingerstr . 31 . vart .

(FW6244)
Wohn - und Schlaf». ,
gut möbl ., auch mit 2
Be .ten . sof. ». verm . ,
auch vorübergehend .
Hirschstrabe 66, !!. st .

(FH446 )
2 nnmöbl . Zimmer .
te 2 Fenster nach der
Strafte , gehend, zwei
Treppen hoch , auf so-
sort od . später billigst
zu vermieten , evtl .
Wünsche für Neuwve -
, ieren der Zimmer
können noch berück -
sichtigt werden . (7254

E . Schütz ,
Kaiserstr . 227 , 2 Tr .
Gut möbl . Mansarde
sof. , verm . ( FH578)
Waldstr . 71 . I .. « nser.
Möbl . Zimmer mit 2
Betten , m . ob . ohne
Pens zu veim . Aka -
demiestr. 65, IV .

(FH 477)

Zimmer
»nt möbl . . sof. avzug." ' t74, III .

( 8H557)

Anf 1. April ist eine
schöne (5902«
3 Zim .- Wohnmg
mit Garten zu verm.
(Gas . Eleftr . u . Was-
ierleitun« vorhanden ) .
Monatsmle « 45 Mk .

Arthur Bauch.
Durmersheim i . B .,

Kaiserstr. 81 . (5902a
Bismaraftr . 71 , sind
2 möbl . Zimmer

mit etngericht. Ktiche,« lose t u . Kellerableil,
an Ehep. per 1. März
od . später zu vermiet.
Näheres daselbst zw .
11 — 1 Uhr im 3 . Stock .
2 ZiM .-MllNIW
4. St .. Luisenstr., aus
>. Apr . an Wohnungs
berecht , zu vm . Zu erfr .
Hobenzollernstr. 17. bei
StUhel . VVSS4 )

Gut möbl . Zimmer
zeutr . Lage, el . 8 ., sev.
Ging ., sof. zu verm .
DonglaSstr . 15 . 1. St .

(FH564)
Auf 1. 5l »rtT

~ifnit
gut . Sauf « ein möbl .
Zimmer zu vm . Näh .
Krjegsstr . 181 . 2. St .

(33260)

Serres Zimm .. separ.
ing ., als Büro ge-

eign ., part .. b . Hairpt-
bahngof , verm . Näh .
Am Stadtgarten 11 .

(B153)
möbl . Man¬

sarde an Fräulein z.
vermieten . Anzusehen
Samstaa ab 4 Uhr ,

Schützenstrasie 19 .
4. Stock.. 1. ( B278)
Leeres (B13K)

Parterre -Zimm^r
mit «lektr . Licht , per 1.
April zu verm . Schau-
inSlandstr . 26, Henn.

Gut möbl. Zimmer zu
verm. Meier , Adlerstr.
39. IH . (FH5S1 )
Möbl . Ztm. mit el . L .
bill. sof . od . spät. v .
Wtlhelmftr . 63 III . l .

(FW6271 )

Cehr gut möbl.
Zimmer am alt . Bad »
Hof zu verm. (FH5K>)
NowackSanlage 1 , III .
In gt. H . i . 1 gr . möbl.
Zim . (2 Bett .) a . bess.
Reflek . . a . W . m . Kü °
chenb . z. v . Hübschstr .2'
Auf 1. April ein schön

möbl. Zimmer
an berufst . Dame zu
VerMeten. (B2S6
Waldstrasti 3. Hl .
Schön mvdl. Z 'nnner

sof . zu verm. (B28S)
Rit terstr. 21 , par t. . r .'
Elegant « (BZ6S

Pension
bietet Dauermieter u.
Durchretsenden angen.
gemütliche» Heim .

Pension Marguier ,Beierthetmer Allee zb .

Mietgesuche

4 Zim . - WoljNUNli
1 . Juli
zwischen

gesucht , per
v . kl . Fam ..
Waldhornstrahe bis
Marktplatz . Ana . u.
8 8686 an d , Bd . Pr .
Anf 1. JuN schöne

4 Zim .- WllllNV
(Ak'bau ) v. kinderlos.
Ehepaar zu mieten ge°
sirck» . Angebote mit
Preis im». Nr . ff2*156
an die Bad . Presse.

3noa (!öen-Berff (Settmg.
»Die Beitragskontrolle wird zur Zeit t*

Karlsruhe durchgesührt. Tie QuittungSkar '
teu müssen stets ordnungsg -mäk geklebt sc' »-
damit sie bei der Kontrolle jederzeit poro ^
zeigt werden können . Verspätete und »u » 'f ,der« Bettragsentrichiung mufe »ui -sirafjj ,
zeige gebracht werden . ( Nl <»^

Kontrollamt Karlsruh « I
der LandesverncherungS -Anitalt Bad ««-

Svrechft . nur Montag » vorm . von 8—12 HG*»
Fernruf 947.

2-3 3 . =2Bofinunn
sucht . SauSeigeittüm«r
wea . Umbau , für wob
nungSberecht. rtch . u.
pllnktl. z«hl . Mieter (8
erw . Personen ) , auf 1 .
April ober später . An
geböte unt . Nr . TSS69
an die Bad . Presse.
Junff . Ehepaar Nicht
1 Zimm . u . KiiA
sofort oder später .
Ana«böte unt . X2«S8

an die Badische Press« .
2 Stud . (ölt. Scmest.)

sirchcn möblierte»
Wohn - u . echW .
el . L . Beb . Ruh . Lgg «.
West » , bevotz . Off. u .
F .* .568 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Jnnqer , solider Herr

iberusStät .) «»cht ein
schöne» , sonnige»

Zimmer
mtt Frühst . Miete w.
vorausbez . Off. un 'er
OS664 an Bad . Press«.
Möbl . Zimmer
gesucht in ruhigom
Hause: parterre oder
ein« Treppe . Angebotie
unt . Nr . TO2fifi2 an d.
Badische Press«.

t lehr gut möbliert «
> M Zimmer Mg
Wohn. u . Schlafzimmer . Küch« n . Mädchenkammer , v . Ehepaar j . 6 Woch. zu mieten ges.Eilangebote u . Nr . Sil 82« a. d. Bad . Presse.

Amtliche Anzeigen

vernimm .

» Seiten sollen im Wege des össentltchen An .
gebots vergeben werden . Frist iüi die Ber -
rragserfiilluna 6 Monate nach Erteilung des
Zuschlages.Die hierzu aebörtgen Unterlagen liegen imÄmtSzimmer der Bauleitung für das Kraft ,
vostwerk Zevpelinstr . II (bei Firma Billingu Zoller ) zur Einsicht ans und können da -' elhst die Angebote mit Ausnahme der Zeich -
nungen soweit vmrätia zum Preise von 10 Pf .»ür das Los bezogen werden .Die Angebote sind »nter ichrteben nnd
schlössen mit Aufschrift:

1. Angebot auf Älaserarbetten .2. Angebot auf Anstreichcrarbeiten
an die Bauleitung für das Kraktvostwerkfrankiert einzusenden . Die Angebot werdenin Gegenwart der erschienenen Bieter am
17 Mär , 1930 im Amtszimmer der Bau -
leitung geöffnet, und zwar :

die Glaserarbeiten um V,ii Ubr,die Anstreichcrarbeiten um 11 Ubr.Zuschlagsfrist 5 Wochen vom Tage der Er -
örfnuna der Nnaebote ab gerechnet.Falls keines der Angebote iüi anncbm -
bar befunden wird , bleibt die Ablehnung
sämtlicher Angebote vorbehalten . (7288)

Die Rauleltiin » .

Gem. mÄbltertrs
Zimmer

zu vermieten . 7199)
Glucks,r . 14 . pt. . lks .

öepmNimmer
heizbar , el . Licht , gut
möbl.. m . 2 Betten ,
evtl Küchenbenlitzunq .
sofort zu verm. (B255
« lauprcchtst. Z». UI . l.

SllSWIZ' VNslelMIIIIg .
Die Stadtgemeinde Kuppenheim versteigertam Montag , den 10 . Mar , 11)80, vormittags

16 . Uhr beginnend , im Gemeintewald (Ab-
teilung I . 8 Backen und II . 4 Hirschacker )

137 Fesimeter Eichen 1. bis 5. Klasse
und

7 Ster Eichcu nutzschichtholz
ferner

am Dienstag , de« Ii . Mar, , ebenfalls vor -
mittags 10 Ubr beginnend , im Gemeinde -
wald in^ dcn Äbtetlungen II . 7b Neuerschlag,Steingebih . II . 4 Sirschacker. II , 11Ablöhslache und II , 3a Sauloch

181 Festmeter Tannenholz l . bis 6. Klasse
118 Festmeter Tannenhol , 1. bis 5. Klasse
_ t Abschnitt
Auszüge werden auf Bestellung augescrtigt .Zusammenkunst jeweils am Rathaus . (5844a )
Kuppenh « ! m . d«n 8. Mär , 1930.

D«r Kemeinderat .
Grathwohl

« arch « » . Ratsch».

SliiMWz -verllelmM .
KönigSbach .

Wir versteigern am Montag , d«» 10. Mb«
1930 : <» 7Z««'

73 Eichen I — VI . Klasse,
46 Buchen l . — III . Klasse .
7 Weißbuchen IV .— V. Klais«,
und 6 Elsbeer .

Zusammenkunft g Uhr vormittag » oen»
Raibaus .

KönigSbach , 27 . Februar 1980."iemeindiD «r Gem«ind« rat .

MWNlzmMerm . .Die Gemeinde Ottenheim «Amt Lahr ) Mjx
am Mittwoch , de, , 12 . Mär , 1980, nach « ?
tags um 3 Uhr , folgende Nutzholistiimm«
dem Rathaus versteigern :

47 Schwarzpappeln bis 8,02 Fm . messet•2 Eilderpappeln
1 Kanadische Pappel

80 Eschen
19 Ulme»
16 Weide»
16 Eichen

1 Birk «
1 Forle
1 Kirschbaum
1 Nutzbaum .

Au » dem
Rheinwald unterer

. 1.11
— 0,68
tt » 1,16
„ 1,67

0,98
.. 1.45
- 0,64
— 0.35
- 0,45

Rheinwald ob

83 StiiM « «'

85 Stäw >»*

14 StiM 'N«'

Bann
Forstwart Schmidt :
»derer Bann
Forstwart Arntt :

Mittelwald . mnr _„
Distrikt V«?d

"
-

"
Rldhüt . Ritte ? '

8 Staw ^Die Forstwart « und Feldbiiier »eigen ^
Hol» vor und fertigen aus Verlangen
auszüge . (583""

Der Gem«inderat : W « » ». ^

MlilMillZ vMIeiMM ,DI « G« m «ind« Muggensturm verstei«^?

W > MW
' '

k & a *am Mittwocn , den 12 . Mär ,
!) >/» Uhr beginnend in ihrem

teinhard u . Schmalbard folgende Oölztt -
177 Akazien III .—VI . Klasse
83 Eichen II .—V. Klasse
18 Fichten
10 Eichen
5 Buchen
4 Kirschbäume
4 Birken
8 Forlen

I .- VI . Klass¬
iii .—VI . Kl- sse

II .—V. Klasse
III —V . Klasse
IV .—V. Klasse
III .—IV . Klasse

10 Kan . Pappeln III .— V . Klasse
Zusammenkunft vorm . 9 Ubr beim „? £,>hauZ. (584™
Muggensturm , den 6. Mär , 193"-

Der Bürgermeister :
Werner .

smramßoh -Dprtani
Die Gemeinde Knielingen verkauft kr .

läntia aus ihrem Gemeindeivald mit
rist nachstehendes Stammholz :

Eichen 116 Fstm . Iii .—V. Kl. . KW *
56 Fstm . I .— V . Kl. . Schwarzpappel «~ ftm. I .— v . Kl .. Aspen 33 Sstm.. l T̂

lasse. Ulmen 145 Fstm . II .— VI . Kl . .Äp >
7 Fstnr IV .- V . Kl . . Mabbolder .
banm . Hainbuchen . Ahorn 7 Fstm . IV - S. »
V . Klasse . Birken . 40 Ster Pappelr »»
von 20 cm an aufwärts . „ « t«
Angebote in Prozenten der Landesar »

preise wollen bis spätestens Montag , de« ,^t
Mär, , nachmittags 4 uii . bei uns eingerc „
werden . Auszüge werden » nenraeltliw
teilt Holzvorzeiaer Forstwart Kieser .
vorberiae Anmeldung .

Knielingen . den 5. Mär , 1980.
Bürgermeisteramt . ^

MMMlIM . .Die Gemeinde Langenalb verpachtet
Montag , den 10. Mär , d. Js . . nachint'/ ^ i,
2 Ubr , auf dem Rathaus ihre Gemeindetet
bestehend aus 313 Hektar Feld und 3
Wald , daitn Hochwild vorkommt . W

Als Steigerer werden zugelassen. i|jtim Besitze eines Iagdvarses sind , oder
Besitze eines Zeugnisses der zuständige« ^Hörde zur Bewerbung eines solchen
finden . Jagdliebbaber werden hierzu fte»
lich eingeladen .

Langenalb . 24. Februar 1930.
Der Gemeinderat .

Ruf . Bürgermeister .
Heute 10 und 15 III»r

Fortsetzung d « r Versteig « ^

Gartenstr . 43
3 Uhr , Ausgebot der Kunstaegenstände .^
sertepptche usw. und Freibandverka « '
Lelg «mäld «. (FH jS

e« lfc '» CttHeiaerunBöbalU.
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